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Die „Nachrichten " erscheine«
tii glich mit « uSnahrneAer
Sonn « und Feiertage . V<jähr-
Mer LbonnemrntSpreiS 1 Mk.
H8 Pfg . resp. 1 Mark 85 Pfg.
— Ran abonniert bei allen
Postanstatten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

x«rn«prvodso»oklu »s dir . 46.

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten p»
Zeile 18 Pfg . - Ausländisch«

SO Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post«
Expediteur Mönnich . Delmen«
Horst : I . Löbelmann . Bremens
Herren E .Schlotte u. W.Scheller-

für Stadt » ad Land.
Zeitschrift für slveM«rgtsche Sememde- « G ^«mheS -Zntevefse«-

112. Menburg , Dienstag , den 16. Mai 1893. XXVII . Jahrgang.
GLsAzN sine '

KeilsKs.

Telegraphische Depeschen
- der „Nachrichten für Stadt und Land.-

ML . Hamburg, 16 . Mai . Der „Hamburg.
Correspoudeut" meldet , daß gestern im holsteini¬
schen Orte Gchiffbeck ei« Arbeiter unter cholera-
verdächtigen Anzeichen verstorben ist. Die
Leiche wird untersucht . Zwölf Arbeitskollege«des Verstorbene « wnrden sofort in ärztliche
Behandlung genommen.

ML . Berlin , 16 . Mai. Die „Norddeutsche* ver¬
öffentlicht ei« Münchener Telegramm des Stenographen
Daschner in Aschaffenburg, »elcher die Lieber'schs Rede steno¬
graphisch ausgenommen hat . Dsrselle erklärt , daß Lieber
die Ausdrücke wörtlich gebraucht Hab ',, wie sie Eaprivi im
Reichstage angeführt hat . Daschner seijederzeit bereit, durch
Vorlage der Stenogramms seine Behauptung zu erhärten.ML . Paris , 16. Mai. Das Befinden Carnots,
welcher lebsrleidend ist, ist zwar nicht gfährlich , doch ist dis
Befürchtung vorhanden , daß er demissioniere » werde.

ML . Seda «, 16. Mai. Geste« hat in der hiesigen
Tuchfabrik eine Explosiv« stattgefunden ; bisher sind 14 Tote
und 63 Schwerverletzte aus den Trüstmern gezogen. Cs
wird befürchtet, daß die Zahl der Verunglückte « eine noch
größere ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsche» Reich.

Berlin - 16 . Mai.— Der Kaiser , welcher sich am Sonntag Abend vonPotsdam aus zu den BeisetzungSfeierlichbiten nach Bücke-burg begeben hatte, ist daselbst am Monag Morgen einge¬troffen und auf dem Bahnhofe von dem fürsten Georg undden Prinzen des fürstlichen Hauses empfang« worden. Rachseiner Ankunft im Schlöffe begab sich der Kaiser, von dem
Fürste» geleitet, zu dem Katafalk, auf dm der Sarg des
verstorbene» Fürsten aufgebahrt war , «o er eine« Kranz
niederlegte und im stille « Gebet verweilte . Bei der hierauf

folgenden Trauerfeierlichkeit gab der Monarch der Fürstin-Witwe zum Sarg das Geleite, Hofprediger Brandes segnetedie Leiche ein, sodann setzte sich der Trauerzug unter Kanonen¬
donner und Glockengeläute in Bewegung. Dem Zug voran
marschierten zwei Kompanien des westfälischenJägerbataillonsNr. 7 . Zunächst dem Sarge folgten der Kaiser und Fürst
Georg, dann die anderen zur Trauerfeier anweseneen Fürst¬
lichkeiten, darunter Fürst Neuß ä. L., der Erbgroßherzogvon Oldenburg , Prinz Moritz von Sachsen-Altenburg,
Prinz Friedrich von Meiningen, darauf ein großes Trauer¬
gefolge. Die feierliche Beisetzung fand in Stadthagen statt,
wohin der Kaiser mittelst Sonderzuges folgte. Rach der Bei¬
setzung kehrten Ee. Majestät sowie die Fürstlichkeiten «ach
Bückeburg zurück . Am Abend trat der Kaiser die Rück¬
reise an.

— Um die Notwendigkeit der Militärvorlagedarzuthun , beruft sich die „Rordd . Allg. Ztg . * auf eine
Thronrede Wilhelm I., indem sie schreibt: Wiederholt istdarauf hingewiesen worden, daß die leitenden Gesichts¬
punkte, welche König Wilhelm I . zur Rilitärreform des Jahres1860 bewogen, genau dieselben find, wie diejenige«, welchefür die gegenwärtige Vorlage bestimmend waren . I « der
Thronrede König Wilhelms I . vom S . November 1863 hießes : „ . . . . Ich habe aber nicht allein für die innere Wohl¬fahrt, sondern auch für die Sicherheit des Staates Sorge
zu tragen und muß in beiden Beziehungen auf Ihre Mit¬
wirkung rechne « können. Die neue Formation des Heeres
ist aus dem unabweislichen Bedürfnis he - oorgegangen, mit
der gesteigerten Wehrkraft der Nachbarländer gleiche « Schritt

halten und den wirtschaftlichen Interessen der eigenen
ölkerung durch gerechte Verteilung der gesetzlichen Wehr¬

pflicht Rechnung zu trage«. Das Heer ist auch nach der
Reorganisation das preußische Volk in Waffen, und zwar in
größerer Wahrheit wie zuvor ; denn «ährend die verstärkte
Organisation der Linie eine Erleichterung der ältere « Land¬
wehrklaffen möglich macht . . . ."— Eine Erklärung des ReichskanzlersEaprivi. Die
„Kreuzztg.

* veröffentlicht folgendes Dementi des Reichs¬
kanzlers : „Die „Reue Preuß. Zeitung" enthält in der Nr.230 vom12 . d. Mts . unter der Ueberschrift „Deutschland*einen von Berlin, den 12 . Mai, datierte » Artikel, in dem
sich folgende, aus anderen Zeitungen übernommene Mitteilung
findet : „ Man hoffe bis Montag die diffentierenden Frei¬
sinnigen zu bewegen, daß sie sich mit diesem (Vorschlag
Carolath ) begnügen. Sie hatte« außerdem , was hier be¬
merkt sein mag, längst vom Grafen Eaprivi gewisse Zu¬
sicherungen über den Gang der allgemeine« Politik und über
die Steuern erhalten , durch welche in der nächsten Session

dis Kosten für die Militärvorlage gedeckt «erden sollten."Die in dieser Mitteilung enthaltene Bemerkung über von
mir erteilte Zusicherungen entbehrt jeder tatsächlichen Be¬
gründung . Auf Grund des 8 11 des Preßgesetzes vom 7.Mai 1874 ersuche ich die Redaktion der „Reuen Preuß.
Zeitung ", diese Berichtigung in ihre Zeitung aufzunehmen.Berlin, 13 . Mal. Der Reichskanzler Graf Eaprivi .

"
— Der vom „Vorwärts" veröffentlichte Brief der

Prinzregenten Albrecht von Braunschweig an eine
ungenannte , zur Zeit „sehr beschäftigte*

Excellenz über dieEventualität einer Aussöhnung des Kaisers mit dem FürstenBismarck hat die Runde durch die gesamte Presse des Jn-und Auslandes gemacht. Die zunächstallgemein interessierende
Frage , an wen das Schreibe« gerichtet war , ist von keinerSeite beantwortet worden. Manches in dem Briefe deutet
wohl auf die Person des Grafen Eaprivi hin ; aber es
giebt hinreichende Gründe , welche diese Annahme als wenig
plausibel erscheinen lassen. Man hat ferner auf den Grafe»
Waldersee, auf höhere Forstbeamte u. s. « . geraten . Klarheitaber ist nicht geschaffen worden . Inzwischen hat der
„Vorwärts" wieder eins seltsame Notiz veröffentlicht; darBlatt schrieb gestern: „Mit der Konspiration gegen Herrnv. Eaprivi , auf welche der in voriger Nummer von uns
veröffentlichte Brief des Prinzen Albrecht von Preußen eine»
Lichtstrahl wirft , läuft parallel eine Konspiration gegen de»
preußischen Finanzminister Dr . Miquel . Wir wissen , daß
Ahlwardt das Werkzeug einer höhere« Jntrigue war , die
vorläufig an der absoluten Antauglichkrit des Werkzeugesgescheitert ist, jedoch gelegentlich wieder ein Lebenszeichenvon sich geben dürfte .

*
— Der deutschfreistnnige Parteitag Schleswig-Holsteins, welcher am Sonntag in Kiel abgehalten wurde,war von 400 Delegierten aus allen Teilen der Provinz be¬

sucht . Von Abgeordneten waren Professor Haenel, ProfessorSeelig , Hofbesitzer Lorenzen und Direktor Zennhusen an¬
wesend, dieselben, welche in jener FraktionSfitzung, in «elcherdie Spaltung der deutschfreifinnigsn Partei erfolgte, mit der
Hinze-Gruppe gingen. lieber den Verlauf des Parteitagswird uns aus Kiel berichtet : Abg. Haenel vertrat die
Stellung der freisinnigen Abgeordnete« Schleswig - Holsteins
gegenüber der Militärvorlage. Es sei eine patriotische Pflicht,
für die Ehre und Machtstellung der Volkes und Reiches die
größte» Opfer zu bringen, aber auch zu prüfen , ob neben
der schwere » Militärlastauch die Kulturaufgaben erfüllt werde«
können. Als Lichtseiten für die Militärvorlagewurde« die
bessere Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht, die Fest¬
stellung der Friedenspräsenz auf die Dauer einer Legislatur¬
periode und die zweijährige Dienstzeit hervorgehobm. Die

l langt , und als Jener an die Brüstung trat, erhob sich sin
I Jubel sondergleichen. — Er sprach zu 300,000Menschen:

„Ich bi« heute hier, um mich meinen Mitbürgern an-
zuschließe« in der Darbringung der Glückwünsche , welche
dieser Augenblick als besonders paffend erscheinen läßt.
Umgebe« von de» erstaunliche» Erfolgen amerikanische»
Fleißes und amerikanische« Unternehmungsgeistes, i« Anblick
dieser glänzende« Beweise amerikanischer Geschicklichkeit und
Intelligenz , habe« wir kaum Ursache zu fürchte«, daß diese
Glückwünsche übertriebe » sein könnte». Wir stehen hier in
der Gegenwart der ältesten Rationen der Welt , zeigen auf
die großen Leistungen, die wir hier zur Schau stelle«, ver¬
langen aber keine Nachsicht in der Beurteilung auf Grund
unserer Jugend.

Die Begeisterung, mit welcher wir unser Werk be¬
trachten, verleiht eins doppelte Herzlichkeit dem Gruße , den
wir Allen entbieten , die aus fremden Länder» hierher ge¬
kommen, um mit uns den Fortschritt und das Wachstum
menschlicher Bestrebungen in dem Suchen nach einer höheren
Civilisation zu zeige » .

^ ^ ^ ^Wir, die wir glauben, daß in der Erziehung des Volkes
und in der Anregung der beste « Impulse unserer Bürger
die Hoffnung auf die von unserem Glaube« verheißene Er-
füllung der endliche « Bestimmung unserer Ration liegt, wir
begrüßen mit Freuden die uns hier dargebotene Gelegenheit,
die Errungenschaften zu sehen , welche durch ältere Bemühun¬
gen auf dem Felde menschlicher Verbesserungen erzielt worden
find. In voller Würdigung dieser Gelegenheit weisen wir
auf die unerreichten Fortschritte und die wunderbare»
Leistungen einer jungen Nation hin und zeigen die Triumphe
eines lebenskräftige«, selbstbewußten und unabhängige«Volkes.

Wir haben sie gebaut, diese herrlichen Gebäude, wir
haben aber auch den prächtige» Bau einer Volksregierung
errichtet, dessen imponierende Dimensionen in der ganze»Welt gesehen «erden könne « . Wir haben nützliches und

Eröffnung -er Wellmsstkllung .
*)

i.
Chicago, .. Mai 1893.- Der Mai ist gekommen, de Bäume habenhier noch nicht ausgeschlagen, um die Gekiude pfeift ein

eisig kalter Wind mit Regenschauern, die gundlosen Wegeder Ausstellung find mit Brettern notdürftig gedeckt — unddie ^ orläs Lir ist offiziell eröffnet. Präsdent Clevsland
hat ceremoniell auf den Knopf des elektrisier: Läutwerkesgedrückt, die Fontänen habe« zu springen begomen , unzählige

, Flagge » wurden zu gleicher Zeit gehißt, Le größtenteils«och unfertigen Maschine« i« Maschinengebälde hätten zu^ ^ ufe« beginne» sollen — wie gesagt, wir hben heute die
Eröffnung der Weltausstellung gefeiert. —

trotz all' den ungünstige» Verhältnissn, welche dasgänzliche Fertigwerde » der Ausstellung noch bi' Anfang Juliverzögern werden, trotz Wind und Wetter , wa das Ereignis
r ? außerordentlich großartiges zu nenn«. — Gegen/,10 Uhr wurde Cleveland und der Rachkom« ColumbuL',H" ?og von Veragua, vom Lexington Hotel durchdas Aicagoer Husarenregiment und eine Steilung des

xbrieregiments abgeholt und unter dem JubelGefährte umdrängenden internationalen Menge »ach
geleitet. — Die geannte breite^baos von Wimpeln und Fähen der ver¬schiedenstenNationen , Md ihrer ganzen Länge na> erwartetenund Niederlassungen rc. rc . die fremde«VolkSstämme das Räherkommen des Festzuaes — Jedeeinzelne Ration begrüßte in ihrer Weise denPräsidentender Vereinigte« Staaten : da waren die Chinese; mit ihrem

,
*) diesem Artikel eröffnen wir die Reihe er Original¬berichte über d,e Ausstellung m Chicago . Während deiDaue ? der¬selben, also bis zum Herbst dieses Jahre », wird alle 8 t « IS Taaeein Bericht erscheinen.

Feuerwerke, die Bewohner Algiers bezeugten ihre Freude
durch eine« einzige» entsetzlich gellendenSchrei, in der Straßevon Kairo drängte sich das braune Volk Hera «, an die Türke«
schloffen sich Bewohner des reizenden Ält -Wien und darandas deutsche Dorf. — Bor Hagenbeck 'S Arena heulten aufein Zeichenvier herrliche Löwen — kurz es war ei« Höllen-
breughelvon Kostüme«,Stimmen , Flintengeknatter , Castagnetten,und wenn nicht der nahe Lake Michigan all ' den Lärm groß¬
mütig verschlungen, wenn das alles innerhalb der Gebäude
stattgefunde« hätte , das Echo wäre eins große Gefahr fürdie Ohren gewesen. -

Bon Blumen überschüttet, kam Cleveland endlich an de«
verstört dreinschauenden Eskimos vor ihren Lehmhütte«, am
Dahomey -Dorf und den Japanese «, Persern , Indern , den
sehr wenig verhüllten Harsmsdamen , am Maurische« Palastvorbei, beim westlichen Teile des Administrationsgebäudesan . — Das Militär bildete Carrs, die Zugteilnehmer nahmenoder vielmehr stürmten die Plätze auf den Tribünen, undder Columbia -Marsch, für diesen Zweck von John K . Painekomponiert und unter dem Dirigenten Th . Thomas von600 Musikern zu Gehör gebracht, hallte über die atemlos
lauschendeMenge, an de« mächtige« Gebäuden entlang hinauszu der entfernten griechische « Säulenkolonnade am Michigan-See . — Herrlich sah man dessen grüne Wogen durch die
weißen Säule» hindurch steigen und fallen und mit lauter,weithin vernehmbarer Stimme sprach nun der blinde Kaplandes Repräsentantenhauses Rev . Milburn das Gebet, den Segendes Höchsten für das große Werk erflehend; leise wagten sichin diese« Momente Sonnenstrahlen durch das bisher dichteGewölks. - Hieran schloß sich ei« Festgedicht, die Ent¬
deckung Amerikas feiernd, darauf folgte die Ouvertüre aus dem
„Rienzi * unseres Altmeisters Wagner ; das Wort ergriff nun-
mehr Derjenige, der für die Ausstellung das Menschenmög¬
liche geleistet hatte, Generaldirektor Davis. — Mit vielemdankbare« Applause wurde das Ende seiner Ansprache be¬
dacht, aber noch stürmischer wurde dann nach Eleveland ver¬



Vorbehalte der Regierung gegen dis letztere wurden als Pro¬
dukte kleinlicher Politik bezeichnet. Am Antrag Huene wurde
bemängelt, daß er einseitig zwischen Huene und dem Reichs¬
kanzler vereinbart sei und eine neue Partei hinter ihm stände,
auch fehle die eingehende Begründung der Forderungen in
der Kommisston. Die Rede wurde mit jubelndem Beifall
ausgenommen, auch wurde Haenel bei der Proklamierung
seiner Kandidatur im siebenten Kreise besonders gefeiert.
Der Parteitag acceptierte mit großer Majorität die folgenden
Resolutionen : 1 . Der Parteitag beschließt, das Programm,
den Namen und die Organisation der freisinnigen Partei in
Schleswig -Holstein unverändert festzuhalten; 3 . Der Partei¬
tag erkennt die Haltung der schleswig- holsteinischenAbge¬
ordneten der freisinnige« Partei in der Rilitärvorlage als
gerechtfertigt an, erwartet aber, daß dieselben auf der gesetz¬
lichen Festlegung der zweijährigen Dienstzeit beharren . —
Die Stimmung der Parteigenossen war «ach dem Schluß¬
worte Hasnel 'S geradezu eine begeisterte. Die Berichte
über die Lage der Parteien in den einzelnen Wahl¬
kreisen eröffnen günstige Aussichten. Haenet , Lorenzen,
Thomse« und Berliug »erden wieder aufgestellt. Harbeck
wird in Ostholstein, Niepa in Altona kandidieren. Die
Aufstellung in den anderen Kreisen ist noch nicht definitiv
geregelt.

— Am Sonnabend hat in Berlineine Besprechungbisheriger
Reichtagsabgeordneter , welche sich der freisinnigen Vereinigung
angeschloffen , über die Lage im allgemeinen und die bei de«
Wahlen zu befolgendeTaktik stattgefunden . Auch eine Anzahl
anderer Parteifreundewar zu dieser Besprechung eingelade».
Die Stimmung war , wie man der „Rat. -Ztg .

" berichtet,
eine hoffnungsvolle. Demnächst soll eine «eitere Aufforderung
an gleichgesinnte Kreise behufs der Betreibung der Agitation
erfolge».

— Wie die „ Rhein .-Wests. Ztg .
" aus Militärkreisen

erfährt , sind zu militärischen Uebungen für die Dauer
von 14 Tagen bis zu acht Wochen von der Infanterie
60,000 Reservisten und 60,000 Landwehrleute, von den
andere« Truppenteilen 26,330 Mann einberufen worden.
Hierbei find die Offiziere und Offiziersanwärter nicht einge¬
rechnet, wohl aber 10 pCt . der Unteroffiziere . Da die
Uebungen bald nach Pfingsten beginnen sollen, so wird sich
ein erheblicher Teil der Einberufenen noch am Wahltage bei
der Fahne befinden und demnach nicht in Lage sein, das
Wahlrecht auSzuüben. Die Uebungen seien , wie die „ Rhein .-
Westf. Ztg ." betonen zu sollen glaubt , bereits zu einer Zeit
anberaumt gewesen, als noch niemand wissen konnte, baß
Mitte Juni Neuwahlen zum Reichstage stattfinderr würden.

— Der Bund der Landwirte veröffentlicht einsn
Wahlaufruf, in welchem folgende Forderungen für die Kandi¬
daten aufgestellt werden : 1 . Erhaltung der jetzt bestehenden
landwirtschaftlichen Zölle, Ablehnung aller Handelsverträge,
welche dieselben herabzusetzen bestimmt sind ; 3 . Sperrung
unserer Grenze« gegen die Einfuhr von Vieh aus verseuchten
Ländern ; 3 . Entschädigung für Verluste, welche die Land¬
wirtschaft durch die von ihr nicht verschuldetenVerheerungen
der Maul- und Klauenseuche erleidet ; 4 . Beschränkung des
Börsenspiels mit den wichtigste « Volksnahrungsmitteln ; 5.
Vereinfachung der Unfallversicherung, des Alters - und Jn-
validitätSgesetzeS in Bezug auf Verbilligung der Verwaltung
und den Markenzwang ; 6 . Klärung und internationale Rege¬
lung der Währungsfrage.

A»MM.
Frankreich. In Paris geht es jetzt ziemlich

ebenso zu, wie in BoulangerS Tagen, nur daß der gefeierte
General jetztDodds heißt . Dieser , der vielgenannte Be¬
sieger des DahomeykönigS Behanzi«, wird von de« Franzosen
in überschwänglichsterWeisegefeiert und als der erste französische
General gepriesen, welcher seit 1871 eine« Feldzug selbständig
durchgeführt hat . Dodds , der schon vom Präsidenten der
Republik, dem Kriegs- und Marineminister und anderen hoch-
gestellten Personen empfangen ist, kan» sich in Paris kaum
vor Jubelstürmen retten , sobald er sich nur öffentlich sehen
läßt. Die französischeRegierung wird im Einvernehmen mit

schönes erzeugt, wir haben die Produkte amerikanischer Fer¬
tigkeit und Erfindung hier zusammgebracht, wir haben aber
auch ein Volk hervorgebracht, das sich selbst regiert.

ES ist eine hohe Mission, welche wir und unsere Gäste
aus anderen Ländern hier erfülle«, die wir an der Eröffnung
eines Unternehmens , das der Erleuchtung der Menschheit
gewidmet ist , Mitwirken, und in dem Werke, vor dem wir
stehen , verkörpern wir, im edelste « Sinne, die Brüderlichkeit
der Nationen.

Lasse « Sie uns an der dieser Ceremonie innewohnende»
Bedeutung festhalte« und lassen Eie uns nicht die Bedeut¬
samkeit dieses Augenblicks verlieren . Wie durch eine Be¬
rührung die Maschinerie, welche dieser ungeheure« Aus¬
stellung gleichsam Leben giebt , jetzt in Bewegung gesetzt
wird , so lassen Sie im gleichen Augenblick auch unsere Hoff¬
nungen und Bestrebungen Kräfte erwecken , welche in alle»
zukünftige» Zeiten das Glück, die Würde und die Freiheit
der Menschheit beeinflussen werden.

"
Der Beifallslärm war noch nicht verhallt , als der

Präsident auf den vorhin erwähnten Knopf des elektrischen
Apparates drückte — die Ausstellung war eröffnet. —

Genau 8 Minuten «ach 12 Uhr war eS, als der elektrische
Funke in allen Departements das Zeichen zum Beginn gab,
in der Maschinenhalle die gewaltige Alli'sche Maschine sich
in Bewegung setzte, der Zollkutter auf dem See draußen den
Salut gab, die venetiarchche« Gondoliere die Lagune Herab¬
fuhre«, die Fahne» an den Flaggenstangen emporflogen und
die goldenen , bisher von Fahnen verhüllte« Modelle
der ColumbuSschiffe sichtbar wurden — es war ei«
weihevoller Moment , der aber nahezu durch die herzlich
schlechten polizeiliche» Maßregeln verdorben worden wäre,
den« nun begann ein mehr als häßliches Gedränge, dem
gegenüber die ungeübte AusstellungSpolizei sich als viel zu
unfähig zur Aufrechthaltung der Ordnung erwies . —

Zu allem Glück trat Cleveland sehr bald de« Rundgang

Dodds ihre definitive« Beschlüsse über die Regelung der Dings
in Tonkin fassen . Der Enthusiasmus für den General Dodds
fängt aber bereits an , solche Verhältnisse anzunehmen, daß
besonneneLeute finden, es sei des Guten endlich zu viel, und
zur Ruhe zu mahne«. Unter der Neberschrift „Rur keine»
Chauvinismus !" liest man im Siscle : „Der General Dodds
ist ei« wackerer Offizier, der seine Pflicht prächtig gethan
und mit seltener Thatkraft ei« schwieriges Unternehme« zu
Ende geführt hat ; aber er operierte auf einem zu beschränkten
Terrain und hatte allzu untergeordnete Feinde vor sich, als
daß der Feldzug ihm hätte gestatte« können, eine außerordent¬
liche Begabung zu offenbare« . Indemwir ihm mit übertrieben ge¬
räuschvollen Huldigungen nahen, fordern wir das Ausland zu
Kritiken heraus , die für unser Heer und unseren Patriotismus
verletzendsei« könnte«. ES hätte de« Anschein , als hielten wir für
einenTurenneoder einen Bonaparte einenOffizier, dessen Tapfer¬
keit Ausdauer , Zähigkeit man nicht genug lobe« kann, der aber
eher mit den Elementen, als mit einem ebenbürtigen Gegner
zu ringen hatte . Wenn wir einen Offizier auf den Schild
erheben, der im innerste« Afrika einen barbarischen König
züchtigte, so gäbe eS keinen andere« Lohn, als dis Herrscher-
gewalt, für de» überlegenen Taktiker, der in der furchtbaren
Partie, die früher oder später in der lombardischen Ebene
oder an den Ufern des Rheins gespielt «erden wird, die
Karten zu halten versteht. . . Wie viele Offiziere haben wir
ehedem gekannt, die in den afrikanischen Feldzügen glänzend
dastanden und dann ihrer Aufgabe nicht gewachsen waren,
als sie große europäische Heere vor sich hatten . Hüten wir
uns vor dem Chauvinismus !"

— Der Präsident Carnot ist seit Sonnabend an
einem Leberleidenerkrankt und genötigt, daS Bett zu hüten.

Rußland. Die Vorgänge auf der letzten Reise
des Zaren nach der Krim erscheinen jetzt doch in einem
anders« Lichte . Aus Privalbriefen, die aus Petersburg
in Berlin eingetroffen sind, geht hervor, daß dort in Kreisen,
die dem Hofe nahe stehen, schon seit längerer Zeit die Vor¬
gänge besprochen worden find, die sich während der letzten
Reise des Zaren nach dem Süden unweit Charkow abge¬
spielt haben. Die erste Mitteilung hierüber besagte, daß bei
Charkow mehrere Tausend Bauern , um gegen gewisse örtliche
Mißbräuche zu petitionieren , angesammelt, sich auf die Schienen
niedergslegt und sich geweigert hätte«, sich zu erheben, bis der
kaiserliche Zug anlangte , worauf es zu einem Kampfe zwische»
Soldaten und Bauern gekommen sei . Dabei feien eins An¬
zahl Soldaten getötet, 42 Bauern teils vom kaiserliche«
Zuge zermalmt, teils von de« Soldaten erschossen worden.
Diese Darstellung wurde darauf dahin berichtigt, daß sich zu
der betr . Zeit keine Bauern in der Nähe der Schienen be¬
funden hätten , daß aber die Schienen vorsätzlich aufgeriffen
gewesen seien und eine Entgleisung des kaiserliche« Zuges
beabsichtigt war . Nach der Lesart , die man sich in der Peters¬
burger Gesellschaft zuflüsterts, noch bevor jene Mitteilungen
veröffentlicht waren , find eS allerdings nichtBauerngewesen,
die sich vor den Zug geworfen hatten , sonder« aufständische
Kosaken , die den Truppenkordon durchbrochen hatten und dem
Kaiser ihre Notlage schildern wollten. Darauf ist eS mit
den Truppen zum Kampf gekommen, und es soll eine große
Anzahl Kosaken erschossen und von dem Zuge überfahren
worden sei « . Der Zug wurde zum Stillstand gebracht, und
der Kaiser; den der Vorgang tief erschüttert hat, soll den
Wagen verlassen habe» . Es ist de» Kosaken gelungen, sich
bei ihm Gehör zu verschaffen , und daraufhin wird in Peters¬
burg die Spende von 100,000 Rubeln zurückgeführt, die der
Zar dieser Tage aus seiner Privatschatulle dem Don 'sche«
Kosakenheer angewiesen hat.

— Aus Kiew wird dem „ P . Ld .
" über eineKosaken -

smpörung berichtet : Ei» halbes Regiment empörte sich
gegen die Vorgesetzten wegen der schlechten Behandlung.
Die Aufrührer schossen von de» Fenster« auf die Offiziere
und ergaben sich erst nach 28 Stunden, als sie durch Hunger
hierzu gezwungen waren . In dem Kampfs gab es 18 Tote
und 15 Verwundete . Die Verantwortung für die Richtigkeit
dieser Meldung müssen wir dem genannten Blatte überlassen.

Jtalie «. Im Vatikan und in sonstigen hohe» kirch¬
lichen Kreisen herrscht große Zurückhaltung bezüglich der
Vorgänge in Deutschland. ES verlautet , daß der Papst , trotz
der an ihn von gewisser klerikaler Seite ergangenen Bitten,
sich jeder Einmischung grundsätzlich enthalten werde.

— Der Papst hat derKönigin von Belgien die
goldene Tugendrose verliehen, die derselben nach de«
Pstngstfeiertagen übersandt werde» wird.

Amerika. Wie wir gestern schon telegraphisch ge¬
meldet, sollten die Anarchisten die Einäscherung der Chikagoer
Weltausstellung beabsichtigt haben. Aus Buffalo wird jetzt
weiter berichtet, daß die Polizei im Vereinslokal der dortigen
Anarchisten mehrere Schriftstücke beschlagnahmte, aus welchen
hervorging , daß ein Plan beabsichtigt war, die Chikagoer
Wasserwerke in die Luft zu sprengen und dann die Welt¬
ausstellung in Brand zu stecken. I « den Anschlag waren
die bekannten Anarchisten WrombloSki, Strauß und Earl
verwickelt, die flüchtig sind.

As» »em Großher-ogtu«.
«nÄd«-»w„ ft« »M i —

mrMM Lir

Oldenburg, de« 16 Mai.
o Hoftrauer . Wege« erfolgte« Ablebens des

Fürsten Georg Victor von Waldeck und Pyrmont
(geb . am 14 Januar 1831) ist bei hiesigem Hofe von
Montag ab Trauer auf zwei Wochen angelegt, und zwar
für Herren in einer, für Damen in zwei Abteilungen.

* Der Bismarck -Zug der Oldenburger. Die
vorbereitenden Arbeite« des hiesigen Ausschusses für die
Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh sind nunmehr auch betreffs
der Verhandlungen mit der Großh . Eisenbahndirektion zum
Abschluß gelangt . Der Zug wird am Donnerstag, den
25 . Mai d . I ., in folgendem Fahrplan gefahren. :

Hinfahrt.
Oldenburg Abf. 7.25 vorm
Hude „ 7 .50 „
Delmenhorst „ 8 . 15 „
Bremen Ank. 8.35 „

Abf. 8.45 „
Hamburgs Ank . 11.00 „

„ L Abf. 11.30 „
Friedrichsruh Ank. 12.00 mit:.

Rückfahrt.
FriedrichSruh Abf. 8.00 nachm.
Hamburg L Ank. 3.30 „

„ 2 Abf. 8 .20 abends
Bremen Ank. 10.40 „

„ Abf. 10.50 „
Delmenhorst Ank. 11. 10 „
Hude „ 11.35 „
Oldenburg „ 12.00 Wittern.

Auf der Hinfahrt stufet Wagendurchgang bis Friedrichs¬
ruh , auf der Rückfahrt, velche in Hamburg auf de« Han¬
noverschenBahnhofe angetzeten werden muß, Wagendurchgang
von Hamburg bis Oldenburg statt . Der Zug wird abends
auf der Rückfahrt ab Äeme « auf alle« Zwischenstationen
nach Bedarf ««halten . Mf derHinfahrt nimmt der Zug
in Hude de» Anschluß des FrühzugeS von Nordenham
auf . Für dieRückfahrt von Hude nach Nordenham,
sowie für die Herfahrt a»f de« anderen Strecken «ach Olden¬
burg «erden am 25 . Mli gegen Lösung gewöhnlicher Fahr¬
karten Anschlußzüge gefchre», sofern die Anzahl der Teil¬
nehmer mindestens 150 beträgt. Anträge wolle man an den
Ausschußrichte« . Der Preis der Rückfahrkarte nach Friedrichs-
ruh wird mit3tägiger Oiltigkeitsdauer, einschließlichder
Kosten für die FestveraOaltungen ab Oldenburg , Hude und
Delmenhorst auf 8,10 in dritter ur-d 12 -sl in zweiter
Wagenklaffe festgestellt . Diese Karten werden auf allen im
Herzogtum Oldenburg belegenen Hauptstationen vom 18 . d.
M . an am Fahrkartenschalter verkauft . Auf de » kleineren
Stationen könne « dieselben gegen Bestellung bezogen «erden.
Für die Reise der im Lande wohnenden Teilnehmer
nach Oldenburg , sswte von Nordenham nach Hude
und zurück find die entsprechenden Anschlußkarten, ge¬
wöhnliche Fahrkarte «, zu lösen. Der Verkauf der Rückfahr¬
karten wird am DienÄag, den 23 . d. M ., abends 5 Uhr ge¬
schlossen . Oben genarbte Rückfahrkarten berechtigen zur Fahrt
am 25 . d . Mts . nus in den vorbezeichneten Sonderzügen
und ab Zwischenstatimen der Strecke Oldenburg - Bremen,
ausgenommen die Stitione« Oldenburg , Hude und Delmen¬
horst, in dem Zugs 7 . 05 morgens von Oldenburg nach
Breme«. Die Rückfchrt ab Hamburg kann dagegen auch am

an , zu allem Glück , denn das Gebühren der schaulustigen
Menge , welche den Präsidenten immer näher und näher
sehe « wollte, drohte zu einer Panik auszuarten . — Bei der
Besichtigung wurde mit dem Jnduftriepalast begonnen, d . h.
mit der Jnaugeuscheiuuahme der deutsche », österreichischen
und englischen Abteilungen, denn alles andere in diesem
Gebäude ist absolut noch nicht präsentationsfähig . — Gewiß
kan « man sich die nationale Eitelkeit erlauben , angesichts der
zunehmende» allseitige» Bewunderung der deutsche » Ab¬
teilungen , etwas naserümpfend auf unsere französischen Nach¬
barn herabzublicken.

Der französische Vertreter und Kommissär soll sich, als
der Präsident nahte , sehr verlegen über seine unfertige Aus¬
stellung etwas verzogen haben. — Der Franzose mag da ein
ähnliches Gefühl gehabt haben, wie seine Landsleute gelegent¬
lich der Flottenparade auf dem North - River bet Rew-Aork.
— Bei der Landparade nämlich kamen die französische » See¬
leute gelegentlich der Aufstellung bei der dicht
neben unsere deutschen Blaujacke« zu stehen . Wie verzückt
und erstarrt zugleich habe» sie den deutschen Tritt und das
blitzartige Ausführen des Kommandos „Achtung", „Präsentiert
das Gewehr" beobachtet. Aber genug davon und zurück zu
dem Vertreter Oesterreichs, Dr. von Palitschek, mit dem sich
gerade Mr . Cleveland unterhält und sich höchst lobend über
die Leistungen der Oesterreicher auSdrückt. Auch bei der
Eröffnung des Frauenpalastes war Cleveland gegenwärtig.
Hunderte von Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts aus
alle» Teilen der Welt hatte« sich hierzu eingefunden und um
3 Uhr Nachmittags , dem Beginn der Feier , waren alle ver¬
fügbare» Räumlichkeiten überfüllt . Eröffnet wurde dieselbe
durch eine« große» Marsch von Jeanne Jngeborg von Bronsart
von Weimar , Thüringen , worauf Fräulein Jda Hulli« ein
Gebet sprach. Fräulein Frances Elltcott von London folgte
mit einer dramatischen Ouvertüre , und dann hielt Frau
Potter Palmer von Chicago eine Rede. Ebenso hielte« die

Herzogin Veragua va» Spanien, die Gräfin di Brazzi von
Jtalie», Frau Redftrd Fanwick von England , Prinzessin
Schaffofftky von Rmland und die Herzogin vo« Aberdeen
Ansprachen.

Das irische Doff war das nächste Ziel des Präsidenten,
um dann auf einen Naphta -Boote eine Fahrt auf den
Lagunen zu unternchmen. — I » dem irische» Dorfs hatte
sich der Präsident in Landhause der Herzogin von Aberdeen
eine Taffe Thee «chl schmecken lassen und die hatte er auch
»ach all den Strapazen des ganze» Vormittags reichlich ver¬
dient . Bald dararf begab er sich mit dem Gefolge «ach
Chicago zurück.

Wie schon benerkt, ist sehr Vieles «och in entsetzlichem,
unfertigem Zustand: und das einzig Fertige sind thatsächlich
nur dis Gebäude ; wohlweislich hatte man dem Präsidenten
auch nur die östwreichische , deutsche , englische sowie die
Fischereiabteilung gezeigt und das war mitunter schwierig,
denn die Wege sind fast ungangbar . — Wir können Jeder¬
mann de» guten Rat geben, erst Anfang oder Mitte Juli
hier anzukomme«.

Ueber die Gwßartigksit der b'air kann man sich eher
einen Begriff machen als über die Kosten derselbe« :

Deshalb mog die nachstehende Zusammenstellung der
wichtigsten Posten an- dem Budget der volumdüw . ^Vorläs
b'air für manchen von Interesse sein : Beigesteuert dazu haben
Auswärtige Regierungen Doll . 6,572,000
Staaten und Individuen in den Ver . Staaten 6,021,000
Ver . Staaten Regierung f. RegierungSau -stellung,

Denkmünze«, stationalkommission rc. und für
Medaillen 5,374,000

Aktionäre 5,354,000
Chicago 5,000,000
Debeuture BondS 4,094,000
«intrittsgelder , Interesse« «19 .000

Insgesamt Doll. 33,234,000

k

>



26 u»d 27 . d . Mts. mit allen Personenzüge«, unter Aus-
Muß der Schnellzüge, erfolge», ss daß die Giltigkeit der
»arte« am 27 . Juui mit dem 9 .44 abends i« Oldenburg
eintreffenden Personeuzuge erlischt. Diese Vergünstigung
wird denjenige« , welche noch einige Tage in Hamburg
7, verweile» gedenke « , sehr willkommen sei«. Die
Stimmung in Stadt und Land ist, soweit dies die beim
Ausschuß eiugelaufeuen Schreiben erkennen lassen, eine dem
Unternehmen außerordentlich gü«stige. Die Fahrt nach
Friedrichsruh soll ei«e Landeshuldigung der Oldenburger
sein , dargebracht dem greisen Fürsten Bismarck als dem
Vater des einige« deutschen Reiches, — und als solche muß
-ie Beteiligung an dem Huldigungszugs aus allen Lander,
teilen des Großherzogtums eine recht zahlreiche sei«. Um
dies zu erreichen, muß jeder Verehrer BiSmarck'S in Freundes-
u,d Bekannteukreisen zur Teilnahme an der Fahrt
anrege «, und der Bismarck-Ausschuß rechnet dabei vor allem
auch auf die gütige Mitwirkung der olde«burgische» Damen¬
welt, mit deren liebenswürdiger Unterstützungzweifellos eine
imposante Zahl von Teilnehmern zusammeukommen wird.
Einer kleinen Anzahl junger Damen (die Anfragen hierzu
Me« «och ergehen) ist vom hiesige « Ausschuß die schöne
Ausgabe zugedacht, als weißgekleidete Ehrenjungfraues vor
dem Fürsten Bismarck i« Friedrichsruh Aufstellung zu
nehmen, von denen eins alsdann dem Fürste« ei« kost¬
bares Bouquet überreichen wird , während die übrigen dem
gefeierten Altreichskanzler mit zarten Blumensträußen gegen¬
über treten «erden. De« Damen ist also eine ganz besonders
finnige Huldigung des greise « Fürsten zugedacht . Auch dis
übrigen Damen , welche a« der Fahrt teilnehmen , werden
zweifellos Sorge dafür trage«, daß Fürst Bismarck bei Aus¬
bringung des Hochs mit einem Blumenregen überschüttet
wird. Wir möchte« nochmals darauf aufmerksam mache «,
daß es vor allem nötig ist, daß sich jetzt , wo dies noch nicht
geschehen , schleunigst aller Orten im Lande Männer zur Bil¬
dung von Ausschüssen zusammenthu«, welche sich mit dem
hiesigenBismarck-Ausschuß in Verbindung setze«, um gemein¬
sam mit diesem für das Zustandekommen eines durch seine
Teilnehmerzahl glänzenden Huldigungszuges thätig zu sei«.

* Personnlnotiz. Der Ober-Postassistent Suhr in
Oldenburg ist zum Bureau -Assistenten u»d der Postanwärter
Eden in Varel zum Post-Assistenten ernannt.

xx . Gustav -Adoif -Verein . Die diesjährige 46.
Hauptversammlung des Gustav-Adolf-Vereins findet am 8 .,
« . und 7 . September in Breme» statt . Vorher wird der
Oldenburger Landesverein der Gustav-Adolf-Stiftung seine
Jahresversammlung abhalten und derselbe richtet schon jetzt an
die Zweig- und Frauenvsreine dis Bitte um rechtzeitige Ein-
sendu«g der Beiträge an de« Kaffeführer des Hauptvereins,
Herrn Rentier Metger -Oldenburg . Flugblätter werden von
Herr» Rektor a. D. Munderloh 100 Exemplare zu 80 Pfg.
versandt.-j- Uebuugspflichtige Reservisten - er In¬
fanterie , welche des Radfahrens vollkomme « sicher und
gewillt sind, ei«e in diesem Jahre stattfindende vierzehn-
bis zwanzigtägige Radfahrer -Aebung während der Herbst¬
übungen mitzumachen, habe« sich bis zum 23 . d . Mts . ent¬
weder mündlich oder schriftlich bei dem diesseitige« Kommando
zu melden. Zu der Uebung sind die eigene« Fahrräder, «ur
Niederräder , womöglich das niedere Zweirad (Sicherheitsrat»
Safety) mitzubringen und gegen eine Pauschalvergütung von
25 Mk. als Entschädigung für etwaige Abnutzung rc . bei
die«stlicher Verwendung zu gebrauchen. Eoentl . gewünschte
weitere Auskunft erteiltdas Bezirkskommandoll in Oldenburg.

-j- Zur Förderung - er bekannte» Zwecke der
Kruderheilstätte » a« de» deutsche» Seeküste « hat
sich vor einige« Jahren in Berlin ein Frauen - Hilfs- Verein
gebildet, der auch in Oldenburg einen Bezirksverei« ins
Leben gerufen hat . Die Kinderheilstätten habe« selbst keine
Fonds , aus welchen Beihilfen zur Kur gewährt werden
können, und sie vermögen daher «ur gegen Zahlung eines
VerpflegungSgsldeS vo « 10 Mk. für die Woche — bemittelte
Kinder haben wöchentlich 20 Mk. zu entrichte» — kurbe-
dürftige Kinder aufzunehmen. Der Frauen-Hilfs -Verei» hat

es sich «u« zur Aufgabe gemacht, Gelder zu sammeln, um
in denjenige« zahlreiche« Fällen , wo schweresLeid mit bitterer
Armut zusammentrifft, die Kur - und Reisekoste « ganz oder
teilweise zu bestreiten. Die Bemühungen des Frauen-Hilfs-
VereinS sind von Jahr zu Jahr erfolgreicher geworden. Im
Jahre 1892 hat der Verein 201 Kindern die Segnungen eines
manchmal monatelangen Aufenthaltes in de» Seehospizen
zu Norderney, Wyk rc . gewähren können, und zwar
Habs « in Oldenburg übernachtet in 40 Transporten 821
Kinder »ebst etwa 80 begleitende« Schwestern. Alle diese
Transporte st«d durch überaus bereitwilliges Entgegenkommen
seitens der Sroßh. Eisenbahn - Direktion und sämtlicher
Beamten in dankenswertester Weise gefördert worden.
Es ist mehrfach die Ansicht ausgesprochen, daß das Norder-
«eyer SeehoSpiz ei« Konkurrenz-Unternehmen sei gegen das
HoSpiz in Wangerooge, und daß de« Oldenburger » die
Unterstützung der letzteren doch naturgemäß näher liege, als
die Mitwirkung bei der großen Norder «eyer Anstalt. Eine
solche Ansicht ist irrig. Ganz abgesehen davon, daß eS leider
noch «eit mehr heilbedürftige Kinder giebt, als beide HoSpize
aufzunehme» imstande sind, so sind auch ihre Ziele von ein¬
ander in mehrfacher Hinsicht abweichend. Norderney nimmt
vorzugsweise solche Kinder auf , dis regelmäßiger ärztlicher
Aufsicht und ganz besonderer Pflege für ihre Krankheits¬
zustände erfordern . Das Norderneyer Hospiz ist zugleich und
vielleicht i» erster Reihe ein Krankenhaus, «ährend das
HoSpiz in Wangerooge der Natur der Sache nach mehr auf
die Aufnahme bloS schwächlicher Kinder sich beschränken muß.
Möge« beide Hospize i« edelstem Wetteifer und getragen
vo« der immer wachsenden Zuneigung der weiteste« Kreise
unserer Bevölkerung ihrer hohe« Ausgabe leben : Kranke und
sieche Kinder aufzunehme« und sie gesu «d und widerstands¬
fähig de« Ihrigen zurückzugebe « . Der Jahresbeitrag für den
hiesigen Zweigverei» beträgt mindestens 5 Mk. Der Vor¬
stand besteht zur Zeit auS: Frau A. Hegeler, Frau Propping,
und Frau A. Thorade.

LI Die anhaltende Trockenheit bereitet den
Landleuten bittere Sorgen . Seit Ende März ist kein Nieder¬
schlag von nachhaltiger Wirkung mehr erfolgt . Garte«- und
Feldfrüchte schmachten sichtlich nach Rege«, und die GraS-
verhältnisse sind überaus schlecht . Namentlich leidet die
Geest unter der großen Dürre.

* Aus dem hochinteressanten Gebiete des
Hypnotismus wurde« den Besuchern des Hansen'schen
Vortrags gestern eine Reihe der wunderbarste» Experimente
vorgeführt . Herr Professor Hanse«, welcher sich der mystischen
Eigenschaften eines Hypnotiseurs rühmen darf , läßt seine
Medien in hypnotischem und kataleptischem Zustande, und
zwar unter dem Einfluß des auf die Medien übertragenen
Wtlles des Hypnotiseurs , alle möglichen Verrichtungen vor¬
nehmen. Es find dies Experimente, die gerechterweisedas
Erstaune« des Zuschauers Hervorrufe« müssen . Den Medien
gegenüber gilt eben nur der Wille des Hypnotiseurs . Eine
Wiederholung der Vorstellung würde gewiß den Wünschen
vieler entspreche«.

* Folgende Entscheidung des Reichsgerichts
in Leipzig wird auch für die Gemeinden unseres Landes, in
denen sich dis Unsitte des KirchenstuhlvermietenSnoch
vielfach findet, von Interesse sei« : „Nimmt jemand bei Be¬
ginn des Gottesdienstes einen Kirchenstuhl sin, der einem
rechtmäßigen Eigentümer gehört, und kommt dann dieser
und will den darauf Sitze«den wegweisen, so ist in diesem
Falls auf „ Störung des öffentlichen Gottesdienstes " zu er¬
kennen. Will der rechtmäßige Eigentümer seinen Sitz «icht
anderen vergebe«, so ist es seine Pflicht, vor Beginn des
Gottesdienstes zur Stelle zu sein.

" Jeder Kirchenbesuchcr
ist also berechtigt, „vermietete" oder „verkaufte" Kirchenplätze,
deren Eigentümer bei Beginn der Gottesdienstes «icht an¬
wesend sind, einzunehmen.

E Bienenwirtschastliches. Die Bie«e« haben sich
in diesem Frühjahr so gut entwickelt, wie dies seit langer
Zeit nicht mehr der Fall war. Es find bereits die ersten
Schwärme gefalle» . Ein Schwarm im Mai — ein Fuder
He«, so heißt's in der Jmkersprache. Möchten diese Worte

Rechnet man zu diesem Kostenetat die Ausgaben der
individuelle« Aussteller Hinz«, so mag als Totalsumme die
Ziffer von Doll . 100,060,000 «icht als zu hoch gegriffen
erscheinen.

Wie aus de« obigen Tabelle übrigens ersichtlich , haben
die Regierungen des Auslandes für Repräsentation auf der
Ausstellung größere Beträge angewiesen, als dis amerikanische«
Etnzelstaaten, durch deren Vermittelung in erster Reihe und
hauptsächlich die natürlichen Wohlstandsquellen, sowie der
Kulturfortschritt in den Ver . Staate« zur Darstellung ge-
langen mußte . Und daß die Beiträge der Etnzelstaaten i«
der Union nicht größer ausgefallen find, liegt zum größten
Süd

"" Mangel an Interesse für das Unternehmen im

«ären wir eigentlich mit unserem Eröffnung
»u Ende, wenn wir nicht die Verpflichtung fühl,

Wurden, diejenigenLandsleute , die allenfalls hierher komme
AE, " ' «7 die Interieurs Chicago'- ein, «führen . Nicht a!

«ö Wlig mache » wollten, das wird so wie '
selbst kommen, aber die Ho :els schein,

Ä ZEESe Plünderung der Gäste abgesehen !
^ ohne Kost werde« Preise von Doll . 7— l

wird sich dieser Raubsystsm auf d

von zahlungsfähigen Am
A^ richtet. Man erwartet, daß zwisch,

Häusern " ei» Konkurren
ttieg entstehe» wird, bei welchem das Publikum viel profitier,

profitiere« dürfte , wi,
man alsbald wieder los, den» in Verbindung mit der Wel

ausstellung giebt es so viele „mäs-ssiovs" und Extra -SehenS-
Würdigkeiten, daß Eingeweihte sage«, umalles in Augen¬
schein nehmen zu können, also z. B. Alt-Wien, die Eskimos,
die türkische Moschee rc ., müsse man zu der regulären Ein¬
trittsgebühr von 50 Cts . noch Doll . 33 . 50 extra zulege».

Daß Buffalo -Bill dicht neben der Ausstellung eine« CirkuS
baute , daß PaderewSki im Streit mit der Ausstellungsrom-
Mission ist, ob er auf einem Steinway-Flügel spiele» darf
oder nicht (Steinway stellt bekanntlich nicht aus), wollen
wir nur nebenbei erwähnen, ebenso die Genugthuung des
hiesige « Publikums , das seit einiger Zeit den Fortgang einer
Fehde zwischen den konkurrierende« Eisenbahnen beobachtet.
— Die Atchifon-Linie hat die Fahrpreise von Kansas City
nach Chikagoum Doll . 6.20 geringer angesetzt , als ursprünglich
vereinbart war, zu welcher Maßnahme sie durch ein gleiches
Vorgehen der Denver u . Rio Grande Bah « veranlaßt wurde.
Man hofft, daß ein allgemeiner Konkurrenz-Krieg der Eisen¬
bahnen die Fahrpreise nach Chicago in de» nächsten Wochen
noch erheblich reduziere» wird.

Das wäre gar nicht unangenehm — wen« es so bleiben
würde. Eine Neuigkeit aber wissen Sie jedenfalls noch
nicht : General -Postmeister Bissel hat , wie in eine« Cirkular-
schreiben bekannt gegeben wird , auf dem WeltauSstellungS«
platz in Chicago zur Bequemlichkeit für alle fremden Besucher
im Bundesgebäude ei« Zweigbureau errichten lassen, und es
dürfte sich daher für jede«, den Vergnügen oder Geschäfte
«ach der Ausstellung führen, empfehlen, seine Postsache« «ach
der n^Vorläs I 'uir 8tuti<m" Chicago adressieren zu lasse» .
Das Postbureau wird ein solches erster Klasse sein, in dem
Postsendungen aller Art zur Expedition gelange».

Sobald Jupiter PluviuS ein Einsehen hat und der
Besuch des Ausstellungsplatzer ohne Schwimm- undRettungS-
gürtel möglich ist, werde ich Ihne« wieder berichte».

zum Segen unserer Bienenzüchter, die viele magere Jahre
durchmachte», in Erfüllung gehe» .

-t- Famittenabeud . Der am Sonntag von Herr»
A. Brandhorst in Oppermann 'S Saal arrangierte Familien-
abend hatte trotz des wahrhaft prächtige« Frühlingswetters
ein so zahlreiches Publikum angezogen, daß der Saal voll¬
ständig besetzt war, was wohl auf Rechnung der große» Be¬
liebtheit des Arrangeurs zu setzen ist. Das Programm war
ein äußerst abwechslungsreiches und wurden sämtliche Piessen
sehr beifällig ausgenommen, ein Beweis , daß die Mitwirkende«
es verstanden, trotz recht mißlicher Umstände (die bestellte
Musikkapelle war auSgeblieben und das Schnürwerk der
Dekorationen in plötzliche Unordnung geraten) das Programm
in künstlerischer Weise auszuführen.

xx . Das Saatfest wird in diesem Jahre, da auf
de» dritten Sonntag im Mai Pfingsten fällt, am Sonntag
nach Pfingsten gefeiert «erden.

8 § Landgericht . Sitzung der Strafkammer II . vom 13. d . M.
Der Dachdeckergeselle Heinrich Janssen in Brake und der Arbeiter

Hermann Hoffmann daselbst haben am 18. April 1893 in Nor¬

denham durch Fahrlässigkeit den Brand eines Gebäudes (eines

Magazins ) herbeigeführt , indem sie, auf dem Dache des Lager¬
schuppens der Firma W . Müller u Co . daselbst damit beschäftigt,
daS Pappdach zu theeren , die Theertopfmaschine auf das Dach
stellten und daselbst den Theer kochten, ohne daS Feuer zu beauf¬
sichtigen. Sie ließen dabei die Thür vor dem Aschkastenloch offen¬
stehen, wodurch verursacht wurde , daß durch eine brennende Kohle
der Theer und die Dachpappe in Brand gerieten und etwa 190 Qua¬
dratmeter derselben verbrannten . Der Schuppen hat einen Wert
von ca. 33000 ^4 Der Schaden beträgt 190 ^ Mit Hilfe anderer
Arbeiter gelang es ihnen , daS Feuer zu löschen, ehe ein größerer
Schaden entstand . Urteil : gegen jeden 30 Geldstrafe event.
6 Tags Gefängnis.

Der Schlaffer Paul Reichelt aus Golzow , der Ziegler Emil

Dröge aus Lienen und der Schlachtergesell Karl Götz auS Karls¬

ruhe , z. Zt . hier in Haft , haben in der Nacht vom 25/26 . April d.

IS . in Schwingenfeld , Gemeinde Dedesdorf , 2 Schinken , 2 Seiten

Speck, 7 Würste , 1 Schwarzbrot , 2 Dutzend Eier . 1 Messer und 2

Futtersäcke , zusammen 70 bis 80 wert , dem Landmann AhrenS
daselbst weggenommen und zwar zur Nachtzeit aus dessen Hause , in

welches sich der Angekl . Reich elt in diebischer Absicht eingeschlichen
hatte , während die Angekl. Dröge und Götz draußen die von

Reichelt herausgebrachten Sachen in Empfang nahmen . — Reichelt
hatte bei AhrenS mehrere Wochen gearbeitet und kannte so di« HauS«
gelegenheit . Auf seine Anregung wurde zuerst zwischen ihm und

Dröge in Bremerhaven der Diebstahl verabredet und dann Götz in

den Plan eingeweiht . Als alles im AhrenS ' schen Hause schlief,

zwischen 10 und 11 Uhr , kamen sie in Schwingenfeld an . Reichelt
betrat allein das Haus , damit der Hund , der die anderen nicht
kannte , sie nicht verriet . An den gestohlenen Sachen hatte er 2 mal

zu tragen . Draußen wurde die Beute von den 3 Dieben in die ge¬
stohlenen Säcke gesteckt. — AhrenS hat die Sachen zum größten
Teile wieder bekommen. — Reichelt ist wegen Diebstahls im Rück¬

falle . ES wird erkannt : Gegen Reichelt 3 Jahrs Zuchthaus , 3

Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ; gegen Dröge
und Götz, unter Annahme mildernder Umstände , je eine Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten.

Der wegen Betruges 3 mal vorbestrafte Schiffsheizer Hämcke
aus Hotteln , z. Zt . hier in Haft , hat sich wieder eines Betruges

schuldig gemacht, indem er durch falsche Angaben , sowie dadurch,
daß er , ohne einen Pfennig Geld in der Tasche zu haben , einen in

der Herberge anwesenden Gast mit Branntwein traktierte und sagte,

diesen noch ferner ordentlich traktieren zu wollen , und unter Ver¬

schweigung des Umstandes , daß er ohne all « Mittel war , den

Herbergswirt TontruS in Nordenham am 27. April d . Js . um
1 60 L» geprellt . Urteil : unter Annahme mildernder Umstände
Gefängnisstrafe von 4 Monaten.

Der Kahnknecht August von Witt ich aus Osnabrück , 16 Jahr«
alt , z . Zt . hier in Haft , war angekiagt und geständig , am Abend deS

29 . Januar d . IS . in Brake gemeinschaftlich mit einem Anderen

6 Flaschen Rotwein , 4 Flaschen Cognak, 3 Büchsen Hummer , 3 '/,
Kilo Kautabak und 3 '/ < Kilo Rauchtabak , zusammen wert 29 .80 ^4

dem Kaufmann Karl Becker weggenommen zu haben , indem sie in

dem Beckerschen Lagerschuppen die Thür zum Warenlager mit einem

Brecheisen aufbrachen . Der angebliche Mitschuldige , ein dänischer

Matrose , Waldemar Petersen , ist zur Zeit auf See abwesend.
Urteil : unter Annahme mildernder Umstände Gefängnisstrafe von

2 Monaten , in welche die seit dem 29. April erlittene UntersuchungS-

Haft einzurechnen ist.
D Kleine Notizen. Auf dem Exerzierplätze vor

de« Infanterie-Kasernen wurden gestern Abend zum ersten
Male Uebunge» mit der jetzt auch bei unserem Infanterie-
Regiment eingesührten neue« Zelt-Ausrüstung vorhenommen.
— Auf dem Donnerschweer Exerzierplätzewurde« am Sonntag
Nachmittag schon von mehrere« junge« Leuten aus der
Umgegend der Stadt Probefahren zu dem am 18 . Juni
stattfindende» 2 . Oldenb . Trabrennen abgehalte«. — Ein gut
Teil der neuen Pflasterung der Heiligengeiststraße und ebenso
der Nadorsterstraßs ist bereits fertiggestellt. Die Trottoirs
werden auch hier, wie es im vorigen Jahre bei der Rosen-,
Bahnhof -, Gottorpstraße rc . geschehe« ist, mit Bordsteinen

Perl,
L> Moorriem . Junge Schweine find augenblicklich
hoch im Preise . Pro Alterswoche »erde« 3 Mk . und

' gezahlt. . , .
^ Petersfehn . Die letzte Versammlung der land-
ichaftlichen Abteilung fand am Himmelfahrtstags statt,
»er Generalversammlung des landwirtschaftlichen Konsum.
nS wurde konstatiert, daß schon in dem ersten Jahre
llmsatz ei« bedeutender gewesen sei und somit der Kon-
.srein einem Bedürfnis entspricht. Bei Verlesung eines
ral-BorstandSprotokollS wurde die Frage der Winter¬
en gestreift und erklärt , daß diese Schule « dem Bedürfnis
öandleute auf der Geest entspräche« und daher bald
all solche Schulen eingerichtet würden . Auch O denburg
- sich als Centralpunkt außerordentlich gut - Die Land-
: erhielte« viele Ehrenämter , die gewöhnliche Schul-
ms sei aber bald wieder merklich verschwunden, so daß
Landleute sich später immer fremder Hilfe bedienen
len ES wurde ferner auf die Tierschau aufmerksam
icht und gewünscht, es möchte die Abteilung sich mit

Kollektiv- AuSstellung beteiligen . Aus dem AbteilungS-
k ik Neigung für eine Beteiligung an Liner Exkursion
dem Hellweger Moor . Dieselbe findet am 2 . oder 9.
statt und kostet ca. 6 Mk. DieVereinsversammlungen

vorläufig ausgesetzt.
Zetel, 14 . Mai . Bei der heutige« Pfarrerwahl

,en 134 Stimme « abgegeben, davon entfielen 70 auf
ienzprediger Jbbeken in Großenkneten, 61 auf Asfistenz-
iger Roth in Edewecht und 3 auf AsststenzpredigerRogge
lerne. Da es Bedingung ist , daß »/. der abgegebenen



als gewählt betrachtet werde « soll , so wird die hiesige Pfarre
infolge der Stimmenzersplitterung unmittelbar durch den
Großherzog besetzt werden.

* Nordenham , 14 . Mai . Zu der heutigen Quartal-
Versammlung des „ Rüstringer Heimatbund " waren
35 Mitglieder erschiene » , darunter , wie wir in der „ Bulj.
Ztg .

" lesen , auch Herr Hermann AllmerS a « S Rechtenfleth.
Herr H . Bulling « Esenshamm hielt eine » sehr interessante»
Vortrag über Stad » und Butjadinzerland , Flüsse und Bäche
in demselben , über Deiche und Siele in alter Zeit . — Herr
Amtsrichter DeverS in Bremerhaven , der an einem Werke
arbeitet über „ Das deutsche Pferd in Sitte , Sang und Sage "

,
erbat die Unterstützung aus hiesigen Kreisen hierzu und wur¬
den zu diesem Zwecke Fragebogen verteilt . — An Stelle der
ausscheidende » Obmänner MengerS und Bruncken , welche eine
Wiederwahl von vornherein abgelehnt hatte » , wurden die
Herren H . Bulling und F . Grabhorn gewählt . — Herr
Herm . AllmerS teilt mit , daß die „ Männer vom Morgen¬
stern " ihre » diesjährige « Ausflug nach Langwarden machen
werden , und schlägt vor , daß der „ Rüstringer Heimatbund"
sich daran beteiligen möchte . ES wird demgemäß beschlossen
und findet also die nächste Versammlung etwa Ende Juli
oder Anfang August in Langwarden statt , für welche Herr
Dr . Onken einen Vortrag über die Franzosenzeit zugesagt hat.

Abbehause ». Die den Erben des weil. Hausmann
Th . Tantzen zu Heering gehörende zu Esensh - Hammerich
belegene Stelle zur Größe von 22,2807 La ist für 62,000
Mark an H . Wunderlich das . verkauft worden . — Für die
den Erbe « des weil . Hausmann Gerh . Kohlmann ge¬
hörende zu Schweewarden belegene Hofstelle , groß 43,9174
La wurden in dem in voriger Woche stattgehabten BerkaufS-
termin 122,800 Mk . von dem HauSman « Th . Francksen in
Hollwarden geboten und der Zuschlag sofort erteilt . ( B . Z .)

? i Delmenhorst , 15 . Mai . Wir berichteten vor °
einiger Zeit , daß ein I2jähriger Knabe in Neuenlande seinen »
Eltern entlaufen , von Grüppenbühren mit dem Abendzuge j

nach hier gefahren sei und hier Schutz gesucht habe unter
der Angabe , von seinem Vater mißhandelt zu werden . Ein
dort wohnender Mann hatte ihm gerne das nötige Fahrgeld
gegeben . Schon vorher waren verschiedentlich dicke Striemen
an seinem Körper vorgefunde » und allgemein war man in
dortiger Gegend gegen den Vater des Kindes , der so hart¬
herzig mit seinem Sohne verfahren sollte , aufgebracht . Der
Knabe hatte bei seiner Ankunft hier ein großes Loch am
Kopfe , das von einem Schlage mit einer großen Bürste , wie
er angab , herrühre « sollte . Die Angaben des Kindes , welches
jetzt bet einem Landman » in Hekelermoor uutergebracht ist,
haben sich als wahr erwiese » . Der Vater hat u . a . in un¬
glaublich roher Weise sein Kind öfter mit einem dicken Tau
geschlagen . Derselbe wurde in der am Freitag stättgefundene»
Schöffengerichtsfitzung wegen Mißhandlung seines Sohnes zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt.

ZUM Trabrennen
am L8 . Juui L8SS.

Am Sonnabend , de« 13 . d . Mts ., tagte im „ Reuen
Hause " eine Versammlung der Bau - und Finanzkommisfion
für das Trabrennen , um über die notwendig « erdenden
Baulichkeiten für dasselbe zu beratschlagen.

ES wurde in dieser Sitzung besonders hervorgehobsn,
daß auf dem diesjährigen Rennen mehr auf die Bequemlich¬
keit des Publikums Rücksicht genommen « erde » müsse . Man
beschloß daher , auf den Bau der Tribünen mehr als im vorige«
Jahre in Bezug auf Bequemlichkeit rc . Sorgfalt zu verweuden.
So soll z. B . auf der diesjährigen Tribüne der Fußboden
dicht gemacht werden , sodaß einmal das Publikum mehr vor
Zugluft geschützt ist , sodann aber auch Gegenstände , wie

° Schirme , Stöcke rc ., sicht mehr hinunter fallen können . Weiterhin t
soll ein Platz mit Stühlen anstatt mit Bänken eingerichtet !

t werden , auf den Bankplätzen wird der Hobel Anwendung j

finden müssen , um so den Sitz namentlich für die Damen
bequemer zu machen . Nachdem im vorige « Jahre ei« so
starker Andrang an den Billetverkaufsbude » stattgefunde « hat
soll in diesem Jahre für eine größere Anzahl Kaffe « Sorge
getragen werden.

Der Sattelplatz wird dieses Mal in die Mitte des
Platzer verlegt werden , sodaß er eine » Anziehungspunkt für
die Pferdeliebhaber bieten dürfte . Auch für die Erfrischungen
des Publikums mit Speise und namentlich Trank werden in
diesem Jahre bessere Vorkehrungen getroffen werden . Das
große Restaurationszelt soll dicht hinter der Tribüne seinen
Platz finden und durch Gänge , welche quer durch die Tribüne
gehen , in bester Verbindung mit dem Publikum auf der
Tribüne stehen . Zahlreiche andere Buden mit gutem Bier
werden auf dem Platze verteilt « erden . Schließlich wird die
Ausdehnung des Rennens dieses Mal nicht halb so groß sein
als im vorigen Jahre . Es beginnt um 2 »/ , Uhr nachmittags
und wird spätestens um 5 Uhr beendigt sei » . Ueberall in
den Marschen und Gersten wird bereits eifrig für das Rennen
„ gearbeitet, " d . h . es werden bereits zahlreiche Pferde
trainiert , sodaß Ausficht vorhanden ist , daß das Rennen in
diesem Jahr noch besser besetzt sei« wird als im vorige«
Jahr . In Rücksicht auf das Publikum bieten die Propo¬
sitionen dieses Mal durch Einschiebe » von 3 Trabreiten mehr
Abwechslung als im vorigen Jahr . An Stelle des lang¬
wierigen Handicaps vom Vorjahr wird ein einfaches Trost¬
renne « stattfmden.

Entsprechend der günstige » Aussicht für dar diesjährige
Renne » finden noch stets zahlreiche Anmeldungen zur Mit¬
gliedschaft statt . Solche Anmeldungen find zu richten an
das Sekretariat des „ Vereins zur Förderung der oldenb.
Landespferdezucht " in Oldenburg (Hotel zum Reuen Hause ) .

vr . L.

Anzeigen.

W°L Ausführung von Pflasterarbeiten,
die Radorsterstraße , in der Er¬

streckung von dem Wege „ vor der Lehmkuhle"
bis zur Lehmkuhlenstraße , vom Mittwoch,
de » 17 . Mai d . J . , bis auf weiteres für de«
durchgehenden Wagenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 15 . Mai 1893.
Der Stadtmagistrat.

^ _ Roggemann.

I PfingstluftfahrtKer ««a, Borkum

t ^ is Ausführung der Tyürbeschläge am
^ Theaterbau soll in öffentlicher Submission
vergebe « werden.

Bedingungen sind auf dem Stadtbauamte
einzusehen und von dort gegen Erstattung von
50 zu beziehen.

Offerten sind auf vorgeschriebenem Formular
und in geschloffenem Couvert bis zum

LS. d . Mts ., mittags LS Uhr,
auf dem Stadtbauamte abzugeben.

Der Stadtmagistrat behält sich das Recht
vor , unter den Submittenten zu wähle », wie
auch die sämtlichen Offerte « abzulehne » .

Oldenburg , den 12 . Mai 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Rastede . H. W2 Köster im Lehm-
dermoor Erbe« beabsichtigen ihre daselbst
am Hauptwege belegene gute Kö terei,
gutes Wohnhaus , Scheune , 24 La Acker-,
Garten -, Weide - und Wischländereien , sehr
ertragsfähig , aus der Hand zu verkaufen.
Antritt 1 . Mai 1894.

Kauflustige « ollen am
Freitag , de« 2 . Juui er.,

uachm. 4 Uhr,
im Lehmdertrug « anwesend sein , um zu
unterhandeln.

_ C . Hageudorff , Auktionator.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg . Das an der

'
Stadtgrenze

zu Donnerschwee , Bürgeresch Nr . 12 , belegene
Griefe 'sche Immobil , bestehend aus Wohn¬
haus nebst großem Garten , habe mit Antritt
am 1 . November d . I . in Auftrag unter der
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber » ollen sich baldigst melde « .
_ Edo Meiuers , Auktionator.

Immobil -Verkauf.
Osteruburg . Der Unterzeichnete ist be¬

auftragt , eine zu Osternburg belegene

Besitz««,,.
bestehend aus einem zu drei Wohnungen
eiugerichtete » Wohnhause mit
großem Garten , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe « .

F. Leuzuer.
Eversten . Zu vermieteneine große

Wohnung mit Garte « «nd Acker¬
land , an der Bloherfelde « - Chaussee,
zu« 1 . Novemberd. I.

_ F . Leuzuer.
Em gut erhaltenes Hochrad für

40 Mk . sofort ! zu verkaufen.

( grüne Jusel)
mit dem großen eleganten Salonoampfer „ Vlolorla, " Kapt . Wortmaun.

Abfahrt am erste» Tage von Oldenburg mit dem fahrplanmäßigen Zuge
8 . 35 vormittags.

Abfahrt des Dampfers von Leer L« V« Uhr.
Rückfahrt vo « Borku m uachm. 3 Uhr . _DU " Am zweite » Tage : 'MG
Abfahrt des Dampfers vo « Leer morgens V Uhr.
Rückfahrt vo « Borkum uachm. 2 Uhr mit Anschluß an den in der Richtung

Leer . Bremen von Leer 7 28 abends fahrenden Schnellzug.
Dampfer -Fahrpreis von Leer bis Borkum hi » und zurück , für beide Tage giltig,

einschl . Landungskosten und Eisenbabnfahrt auf der Insel
— 6 . — . - —

Für vielleicht gewünschte gute Logis auf der Insel in Hotels erste « Ranges zu
2 — Mk . ist gesorgt.

Fahrkarten find zu haben in Oldenburg
bei Herrn v . Brette , Ratskeller -Restaurant,
in Hoyer 'S Weinkeller und
bei Herrn Buchhändler Hiutzeu.

Für gute Restauration an Bord ist gesorgt.
Etwa erforderliche weitere Auskunft erteilt

Ratskeller Leer.

Korsetts -
in allen Weiten vorrätig.

Glacee- und
Smnmcr-Han- schuhe.

K. Loyekseu,
Langestraße 80.

Sportshemde
fiub wieder i« großer Auswahl vorrätig.

S-ortsgürtel.
Ll LozsvIK « « » ,

Langestraße 80.

M PW M
WW . Lebbenjoyllims,
M » am Markt. M WBabyfleisch.

2 ausgezeichuet fette Ochse « ,
unter drei Jahre alt , ea . 2 « Ctr.
wiege « - , verkauft

Mlkelm voimewami,
Schwarzbrot , io Pf » . 70 L >,
Futterbrot , 10 Pfd . 60 H,
Nienburger Brot täglich frisch.

Heiur . Böuing.

Eingang der neuesten Sachen in
Krawatten

in großer reicher Auswahl.
Großes

Hmen-Wiische -Lager.
K. Loyeksell,

Laugestraße 80.

Odr. Myer , vdrmaoker,

Koxulutvurv , bsstss L' s .driLut , v . 15 ^4 un,
L^ l -LUrrvu , - » » 12 » »

vkrLeNkü
in Kolli , lloublö , LIlbse uuä dlloksl.

Vraurluge in allsu Aröossu.
üsl unä ttsllvlli tur klslimsovlilnvn.

Ilssll , Zut u . LilliZ.

Sämtliche Neuheiten in

Filz- u. StroMen,
sowie

für Herren uud Kuabe « empfiehlt i«
großer Auswahl « ud z« billige » Preise«

k. ll. Vrnnottv,
Achterustr . 2S.

Verloren ei« Sparkassenbuch
Nr . 18,967 . Gegen Belohnung abzugebe«
in der Exped . d . Bl.

Holle . Am 2 . Pfingsttage:

Vogelschießen u. Ball.
Anfang der Schießens 1 ' / , Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ww . v . Seggeru.

Osteruburg . Die zu Osternburg an der
Cloppenburgsrkraßs belegene

Lmi- stelle
der Ehefrau des Laudmauus Heiur.
Helms das . , bestehend aus de« Gebäuden
«ud plu ». LO du Acker-, Weide - uud
Wifchläudereieu , darunter dis zu Neuen¬
wege belegene foge « . Holzwrefe , groß
L lb » S r u , sollen am

Donnerstag , - en 1. Juni I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Hause des Gastwirts Mohrmauu zu
Osteruburg , wie bisher in passende » Ab¬
teilungen , auf mehrere Jahre verpachtet
« erden. F . Leuzuer.

Unteyielpeuge
in leichter Sommerware.

Echt schwarze barrmw.
Damen u. Kinder

Strümpfe.
Herren-Socken.

K. Loyeksöll,
Langestraße 8« ._

Aus sofort für nachmittags e . freundl . zuv.
Mädchen . „ Waldschlößcheu ."

Gesucht aus sofort 2 ms 3 tüchtige
Maurer . I Roben.

im

LV « rovukv, Saststratze Nr . 3 ,

_ Friseur und Perrückenmacher.

Am zweite » Pfiugsttage:

Garte « - Konzert.
Abends : « 4 . LL.

Hierzu ladet freundlichst ein

_ E . Mügge

Kleinbahn
Mknburg - krieärieksleko

Personen-Besördemug.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittaaS nach-
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 , 2 „

Abfahrt vo» Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch , 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrteu « ach Bereiubaruug.

Todes -Auzeige.
Osteruburg , 14. Mai 1893 . (Statt An¬

sage .) Heute Abend um 6 Uhr entschlief sanft
und ruhig unsere liebe Tochter und Schwester
Adele BuujeS im Alter von 1 Jahr
8 Monaten , was tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige bringen

die trauernde« Angehörige «.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

17 . Mai , nachmittags 2 ' /i Uhr , statt.

» - L N. Gcharf, M dth Nedaktt»» »rr « tt» »rtUch ! O. Schorf i» Oldenur «, Peter straße8.
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! A«s aller Welt.
Berlin , 14 . Mai . Auf der Fahrt zum Standes¬

amt verstorbenist amSonnabend Vormittag gegen 11 Uhr
die 82jährige Putzmacherin Helene Gürtling. Dar junge
Mädchen, welches mit einem Kaufmann verlobt »ar, mar
Anfang dieses Monats an der Influenza erkrankt, und wie¬
wohl der behandelnde Arzt de» Verwandte » der Patientin,
welche bei denselben lebte, anriet , die Hochzeit vorläufig noch
zu verschieben, hatte die Braut doch nicht darein «illigen
wollen und darauf bestanden, daß der auf Sonnabend fest¬
gesetzte Termin der standesamtliche» Trauung eingehalte»

^ «erde. Segen ViH Uhr holte der Bräutigam die Braut
»v aus der Wohnung in der Brunnenstraßs mittelst einer
V Droschke ab . In der Nähe der Anklamerstraße fiel die G.
7 ihm plötzlich ohnmächtig in die Arme. Sofort fuhr der

Bräutigam nun nach der Behausung des Mädchens zurück,
um ärztliche Hilfe zu holen ; als er jedoch die nur noch leise
Röchelnde aus dem Wage« heben wollte, fiel die G . in die
Wagenktssen zurück und starb in de » Armen des Bräutigams.
Ein Lungenschlag hatte , «ie ei» sofort herbeigerufener Arzt
erklärte, dem Leben der Braut ei» jähes Ende bereitet.

Hamburg , 18 . Mai . Falsche Gerüchte über neue
Cholerafälle waren heute wiederum an der hiesigenVor¬
börse verbreitet . Nach eingezogenen Erkundigungen an amt¬
licher Stelle ist kein Fall vorgekommen. Der Gesundheits¬
zustand in Hamburg ist ganz ausgezeichnet.

— Die Verhaftung von zehn aus de« Rheinland
gebürtigenViehhändlern hat hier großes Aufsehen hervor-
aerufen . Die Verhaftung erfolgte auf dem Hamburg -Altonaer
Centralviebmarkt , woselbstdie Händler vom Rhein allwöchent¬
lich ihre Vieheinkäufe besorgen. Im Besitz der Arrestanten
vorgesunsene Barsummen , insgesamt ca . 70,000 Mark, find

E ^ einstweilen von der Polizei beschlagnahmt worden. Rach
ihrer ersten Vernehmung wurde» die Viehhändler sofort dem
Untersuchungsgefängnis zugeführt . Ihre Verhaftung steht
. . . Verbindung mit dem, wie schon gemeldet, vonEisen¬
bahnschaffner« in umfangreichem Maße betriebenenFahr¬
kartenschwindel auf der Venloer Eisenbahn. Gegen ein
an die Beamten verabreichtes gutes Trinkgeld sollen dis
Viehhändler regelmäßig die Fahrt in ihre Heimat mitgemacht
habe«, ohne daß sie eine Fahrkarte lösten. Bis jetzt find bereits
mehr als 20 Personen in diese Sache verwickelt. Ein Antrag
der verhafteten Viehhändler, ste gegen eine hohe Kaution einst¬
weilen auf freien Fuß zu setzen, ist vom Untersuchungsrichter
abgelehnt worden.

Kopenhagen . Prinz Waldemar von Däne¬
mark ist jüngst der Retter eines großen Dorfes auf
Seeland gewesen. I « Wellerup , einem in unmittelbarer
Rähe des Meeres belegenen Kirchdorfs, brach kürzlich Feuer
aus; in kurzerZeit standen siebe » stattliche Höfe in Flamme «,
und infolge des orkanartigen Sturmes schien das ganze
Dorf dem Untergang geweiht ; die Bauern waren in Ver¬
zweiflung, denn die Löschgeräte befanden sich in schlechtem
Zustande . Plötzlich nahte unerwartet Hilfe . Von der - Eee-
seite eilte Prinz Waldemar , bekanntlichder Sohn des dänischen
Königs, mit Offizieren und zahlreichen Matrose « des Panzer¬
schiffs „Esbern Snare" herbei ; das Kriegsschiff manövrierte

! an der Küste ; sobald der Kommandant die Feuersbrunst ent-
1 deck e, war der Prinz mit zwei vorzüglichenSpritzen gelandet;

er griff an der Unglück-stätte tüchtig ein, half die eine
Spritze heranziehe» und beteiligte sich, nachdem er sich seines

, Rockes entledigt hatte , eifrig beim Pumps« . Das Beispiel
d -s Königssohns wirkte; die Bauern , unterstützt von Offizieren

- v F Mannschaften, wurden nach einige« Stunden Herr des
^ Brandes. Unter begeistertenHochrufen der Landleute begaben

sich Prinz Waldemar und seine Leute auf das Schiff zurück.
London, 15 . Mai. Rach einer Meldung der Reuter-

schen Bureaus aus Swansea hat gestern bei Luudy im Bristol-
kaual einZusammenstoß zwischen dem Dampfer „ City of
Ham . .rrrg" und dem Dampfer „Counteß Evelyn" aus Bilbao
stattgefunden . Die „Counteß Evelyn " ist gesunken, 8 Reisende
und 16 Mann von der Bemannung fanden in den Wellen
ihren Tod.

— Der „Times" zufolge würde dieTrockenheit der
letz » 11 Wochen den vollständigen Ruin verschiedenerLand-

, ,erbeiführen.
Kultu - -
langen ie Geschichte vor» dem Wafsertropfeu,
der 1 :

'r den Stein aushöhlt , erfuhr eine neuerliche Bestätigung
, Teil eine Wette, die kürzlich zwischen einem amerikanischen
! Süd ,ten und einem Athleten ausgetragen wurde . Der Ameri-
i "er wettete nämlich um eine ansehnliche Summe , daß der
G nicht im Stande sei, einen Liter Wasser tropfenweise

^ aus der Höhe von drei Fuß auf seine flache Hand falle« zu
lasten. Lachend ging der Kraftmensch, der keine Damenhand

i besitzt , darauf ei« und die ganze Gesellschafthielt die Wette für
i den Amerikaner verloren . Das Wafferquautum wurde abgemessen
^

in ei« entsprechendes, mit einem dünnen Abflußrohr versehenes
' Blechgefäß hineingegofsen. Sodann wurde die Tropfdistanz
! fixiert und das Geduldspiel begann . Bis 300 war unter

allgemeiner Stille gezählt worden und ebenso viele Waffer-
! tropfen waren auf die Handfläche des Athleten niedergsfallen.

Derselbe wurde immer röter im Gesicht, verbiß anfangs de«
Schmerz, den er empfand, konnte es aber, nachdem etwa
430 Tropfen auf seine Hand herabgefallen warm, nicht mehr

! aushalten. Seine innere Handfläche war sehr stark entzündet
und an einer Stelle sogar die Haut gesprungen. Und doch

! war erst ein kaum merklicher Teil des Liters Wasser aus
dem Blechgefäß verschwunden! . . . . Die Gesellschaft konnte
sich vor Erstaunen kaum fasten und am verwundertsten «ar
der Athlet selbst.

>
— — —

Sie büßt.
Sl) Roman von E. Velh. (R»«»r»« »nb,t,n.,

(Fortsetzung.)
In der Mittagspause fragt Andres sich, ob er nicht hin¬

über soll, am Thors, im Korridor frage«, wie es steht.
Aber das bringt er ja nicht über sich, daß er wieder fort-
gehen könnte und wüßte sie drinnen in ihrer Qual.

»Was hast Du denn immer da oben zu thun ?" fragt
der Einäugige , ,,es ist feucht heute, nimm Dich in Acht ! "

Er ist zornig über die Warnung — ficht ihn noch Höhe
und Glätte an, solch eine» alte» Maurer? Und nachzu¬
spüren braucht ihm der doch auch nicht ! Geht's de« war
an, wen« er «ach einer gewissen Richtung immer wieder
schauen muß?

Es wird nicht lange dauern , dann dämmert '- —
dann-

„ Hoho — hoho ! " schallt es von unten herauf, „Andres
Duve — hoho !"

Johann Rohrwebers Stimme . War will er nur wieder
von ihm, der Taugenichts ! Ah — er kommt ja von dem
Justizpalast ! Bringt er ihm Kunde, daß das Verhör schon
vorbei ? Er beugt sich vornüber.

„Ja , Dich ruf' ich !" schallt es empor, „was, neugierig
bist Du doch ? "

Reugierig ? Jede Muskel in Andres ' kräftigem Körper
spannt sich au — er denkt in diesem Augenblicke, daß Male
doch die einzige Person in der Welt ist , um deretwtllen sein
Herz so mächtig schlagen kann, »ie eben jetzt.

Er hält sich an dem eiserne« Kuppelgerüst, sein einer
Fuß ist frei in der Luft —

„ WaS willst Du ?" ruft er hinab.
„Christoph wird frei ! " klingt'S in die Höhe.
Christoph — allein — und Male? Der Atem will

ihm vergehen. O, der Peiniger dort unten , warum sagt er
eS nicht auf einmal.

„ Die Frau — dis Frau !" brüllt er mit Anstrengung
hinab — eine rote Wand ist vor seinen Auge», es ist ei«
Summen in seinem Kopf — drüben die Mauern tanze«,
rund , rund um ihn her.

WaS ist das ? Er ist ja in seinem Lebe « noch nicht
schwindlig gewesen.

„Die Frau, gieb Antwort !" schreit er «och einmal mit
erlöschender Kraft hinab . Wenn sie nur gnädig mit ihr ge¬
wesen find, nur gnädig, das ist sein Stoßgebet in die selt¬
sam dicke Luft , die ihm den Atem nimmt.

„Male Steinecks ist —" kommt eS langsam herauf,
„ist — lebenslänglich —"

Die kräftige Männergestalt schiebt sich noch weiter vor,
Andres ' einziger Halt ist die rechte Hand, mit der er die
dünne Eisenstange gefaßt, den Fuß hat er verkrümmt gegen
einen Balken gestemmt — „verurteilt? " fragt er und die
Auge« treten aus ihre« Höhlen.

„Hihihi !" schreit Johann und klatscht in die Hände,
„ das ist ein rechter Schreck . Glaub 'S schon , daß Du das
nicht gern hörst. Gieb Acht — Male Steinecke ist lebens¬
länglich — freigesprochen! " ruft er durch die hohle» Hände
und springt dabei wie ei« Ball.

Ob das Wort da« Ohr des Mannes dort auf der Höhe
erreicht hat? Ob deshalb ein Zucken, ei« Ruck durch seine
Glieder gegangen, die jede Spannung gelöst — wer kann es
sagen?

An schwerer Schlag unten auf dem Boden — der
Maurer ist von der Kuppel herabgestürzt, gerade vor die
Füße des Burschen, der schaudernd zurückweichtund dem
der Hilferuf auf den Lippen erstirbt.

Auch Andere sehe » eS — komme«, ein großer Kreis ist
bald gebildet. Erst ist man stumm, wie erstarrt von Schreck,
dann müht man sich leise, behutsam um ihn.

Der Einäugige nimmt das blutüberströmte Haupt in
seinen Schoß.

„Holt Aerzte, Kinder ! " gebietet er, „ helfen könne» ste
freilich nicht mehr, eS ist auf einmal aus gewesen.

"
„Der gute Kerl ! " „Der brave Kamerad !" „ Solch eine

treue Seele !" klingt er von denen durcheinander, die eben
«och sein barsches Wesen getadelt und über die bestaubten
Wangen rolle» Thränen.

Andere gestikulieren lebhaft nach den Rachbarplätzen hi«
— man wird aufmerksam und eilt herbei. Johann Rohr¬
weber schleicht mit zitternden Knien hinter de« Steinauf¬
häufungen fort — er hat de« Andrei wohl einen Schrecken
einjagen «olle«, aber so sollte eS doch nicht kommen.

In dem Haufen , der sich dichter und dichter um den
Verunglückten ansammelt und durch welchen sich jetzt ei«
Arzt Bahn macht, wird der Lebenslauf Andres ' erzählt.
„Er war brav ! Kinder, bei dem gehe« wir alle mit , der
hat's verdient !"

„Und war soll aus seinem armen Jungen »erden?
Den kann der Millionär erziehen, dem zu Lieb' ein so braver
Kerl sein Leben hat lasse« müssen! Na, nun hat das Haus
auch seinen blutigen Kitt ! "

Es steht aus « ie ei« Auflauf . Vorübergehende fragen,
was da geschehen ist, und stehen einen Augenblick still.

Auch eine Droschke rollt heran, in deren Ecke eine Dame
in braunem , pelzbesetztem Samtkostüme liegt. Sie giebt dem
Kutscher ei» Zeichen, daß er hält.

„Warum stehen den» dort so viele Menschen?" fragt sie.
Ein hageres Weib aus de« Volks tritt an de « Schlag.
„Ein Maurer ist beim Bau verunglückt! "
„Schrecklich," entgegnet jene und zieht die Brauen zu¬

sammen, „doch nicht tot ?"
„Tot !" sagt die Frau mit dem harte« Gesicht , „und

das ist «och das Beste für ihn, den» was soll einer mit ge¬
brochenen Gliedmaßen sich in der Welt Herumschleppen?"

Die Dame sucht mit den zierlichbehandschuhtenHänden,
die sie aus dem Muff genommen, nach ihrem Portemonnaie.
Solche Leute haben immer Hinterbliebene , denen eine kleine
Gabe willkommen ist . Das große Weib nimmt da» Geld¬
stück, ohne ein Wort dazu zu äußern.

Dann fesselt ei« anderer Anblick die Aufmerksamkeit
der eleganten Dame.

Soldaten ziehen mit klingendem Spiel vorüber ; sie
neigt den Kopf weit vor und wiegt ihn im Takt der Musik.

Der eine Leutnant sagt zum anderen : „ Sieh doch, die ist
pikant . Vielleicht nicht der vornehmen, aber der lustigen Welt
angehörig — was ?"

„Kennst Du sie nicht? DaS ist ja Henrika aus der
Singspielhalle ! "

Der hübsche , braune Offizier sieht noch einmal zurück
und der Wagen fährt weiter . —

(Fortsetzung folgt.)
Litteratur.

Billiges und Vorzügliches findet sich in dem jetzt wohl¬
feilsten und bedeutsamsten Modeblart allergrößten Stils , in
der bereits 61,000 Abonnenten zählenden„Große»
Modenwelt" vereinigt. Die übliche » Schablone« der
steifenModepuppen fehlen in diesem mit interessantem Unter¬
haltungsteil und farbenprächtige« Handarbeitenlithographien
versehenen, buntfarbig gedrucktenBlatte. Anmutige , lebens¬
volle, die Mode in vorzüglichenOriginal-Holzschnitten repräsen¬
tierende Genrebilder füllen das imposante Format und bilden
eine zuverlässige Orientierung auf de« umfassenden Rode¬
gebiete. Handarbeiten aller Techniken, Wäsche, Putz, erstere
durch große Extrabeilagen ergänzt, und nach Gazemodellen
auf Chic und vorzüglichenSitz ausgeprobte große Zuschneide¬
bogen vervollständige» die einzig dastehende Vielseitigkeit der
„ Großen Modsnwelt, " auf welche sämtliche Buchhand¬
lungen und Postanstalts « zu nur 1 Mark vierteljährlich
noch für das laufende Quartal Abonnements entgegennehmen.
Da auf Wunsch die bereits im Quartal erschienene» Num¬
mern kostenfrei «achgeliefert werde», so ist es jetzt »och Zeit,
Abonnements für das laufende Quartal anzumelde» . Um
Richtiges zu erhalte», empfiehlt eS sich ausdrücklich, die
„ Große Modenwelt " mit bunter Wchervignette zu I Mk.
vierteljährlich zu fordern.

*
-i-

*

Unter den bedeutenden Dichtern und Schriftsteller» der
Gegenwart erfreut sich wohl keiner einer gleich großen Be¬
liebtheit wieGeorg Ebers . Seine trefflichen Romane,
die zuerst die Geheimnisse des alte» Wunderlandes der
Pyramiden dem staunenden Laienpublikum erschlossen , haben
ihren Triumphzug durch die ganze zivilisierte Welt gehalten.
Um so willkommener wird für alle dis zahlreichen Verehrer
und Verehrerinnen des genialen Mannes die in der Deutsche»
Verlags -Anstalt in Stuttgart erscheinende Ausgabe seiner
„Gesammelte» Werke " sei« , von der soeben die erste
Lieferung ausgegeben wurde . Dieselbe bringt den Anfang
des prächtigen historische » Romans „ Eine ägyptische Königs,
tochter," der ersten Werkes von Georg Ebers , das seine»
Ruhm als Schriftsteller begründete . Heute »ie bei seinem
ersten Erscheinen nimmt uns die wunderbare Schilderung
des Zauberlandes Aegypten wieder gefangen und die Gestalte»
der Rhodopis und Sappho , des AmafiS und Bartja erstehen
vor unserem geistigen Auge. WaS den Werken von Ebers
die beispielloseVerbreituugsverschafft, das liegt in der genialen
Verschmelzung der Ergebnisseder strengen Wissenschaft mit der
luftigen , immer leichtbeschwingte« Dichterphaatasie, und nicht
zum geringste» auch in der edlen, reine« Form, in der alle
seine Werke gehalten find. Diese Vorzüge geben vor alle» .
de» Schriften von Georg Ebers die Berechtigung, in der
Bücherei eines jeden deutsche « Hauses den Ehrenplatz einge¬
räumt zu bekommen, und der ungemein billige Preis von 60
Pfennig pro Lieferung ermöglicht es jedem, sich diesen Herr-
lichen Schatz zu erwerben . Die erste Lieferung ist in jeder
Buchhandlung zur Ansicht zu erhalten.

Karnittermachrichterraus dem Herzogtum.
MnS den «-tandesamtSbttchm» der betr. Gemeinden.)

(»««- druck d-rb^ e«^

Gemeinde Hude. Geboren: dem Fabrikarbeiter
Heinrich Vogelfang, Hudermoor , 1 T. ; dem Brinksitzer Joh.
Hermann Sanders, Nordheide, 1 S . ; dem Heuermann Joh.
Hinrich Brinkmann , Hude, 1 S . ; dem Heu-rmann Johann
Rulf Fried . Wurdeman », Maibuschermoor , (Z -oilltnge) 1 S.
a . 1 T. ; dem Zimmermeister Johann H^ ich Hedenkamp,
Vielstedt iS . — Eheschließungen: Assistent Georg
öernhard Heinrich Grotelüschen, Nordenham , mit Minna
Latharina Maria Brockmann, Hude ; Brinksitzer TönjeS
Linrich TönjsS , Hurrel , mit Sophie Friederike Wilhelmine
Voigt Hurrel; Sattlermeister Julius Gustav Büfing , Hude,
mitHelene Mathilde Elise BernhardineWachtendorf, Rorden-
U . - Gestorben: Ehefrau AnnaMargarethaHartmann,
eb Arnken, Hurrel, 62 I . ; Gerhard Heinrich Hoffrogge,

Lintel 11 M : Brinksitzer Claus von Bassen, Maibusch,
;8 I - Bauman« Heinrich AhlerS, Lintel , 70 I . ; Johann
viedrich Grashorn, Rordenholz, 13 I . ; Brinksitzer Arend
hinrich Nutzhorn, Lintel , 63 I ; totgeb. Sohn des Brink-
itzers Johann Diedrich LüerS, Moorhausen ; Witwe Anna
Sefine Reil, geb. Botte , Vielstedt, 55 I . ; Grenzaufseher
Sinrich Koopmann, Moorhausen , 26 I . ; Proprietär Joh.
Heinrich TönjeS, Hude, 55 I.

Gemeinde Zetel. Geboren: dem Schuhmachervetje
Setjen, Driefel, 1 S . ; dem Joh . Friedr. Eudholz , Ellens,



1 S. ; dem Wattjs Dirks Rademacher, Zetel , 1 T. ; dem
Johann Hinrich TönjeS , Schweinebrück, 1 S . ; dem Diedr.
Georg Bitter, Zetel , 1 S . ; dem Joh . Diedr . AlerS, Zetel,
1 E . ; dem Joh . Hinr . Gerh . Bökman« IS . — Aufge¬
bote : Joh. Herm . von Busch, Zetel , mit Gesche Marg.
Janßen Goßmann , Zetel ; Eduard Kamps , Zetel , mit Meta
Friederike Oetken, Zetel ; Johann Friedrich Ahlhorn,
Bockhor«, mit Helene Marg. Wempe«, Collstede; Johann
Herm . Placküter , Zetel , mit Almuth Marg. Buntkiel , Zetel;
Johann FrerS , Schweinebrück, mit Anna Marie AldertS,
Westerstede. — Eheschließungen: Joh . Diedr . HuSmann,
Zetel , mit Anna Margarete Sophie Schäfer , Schweinebrück;
Heinr . Diedr . Aug . Janßen, Zetel , mit Anna Gestne Theilen,
Schweinebrück; Joh . Georg Wilh . Kamps mit Cath . Sophie
Marg. Aßeln ; Friedrich Jürgen Friedrichs mit Gestne Marg.
AlberS, Zetel . — Gestorben: Diedr . Wilh . Sudholz , Zetel,
S M. ; Joh . Friede . Rudolf Schweer, Schweinebrück, 80 I . ;
Joh. Herm. Eiben, Zetel , 8 M.

Gemeinde Stollhamm. Aufgebote: Dienstknecht
Frank Hinr. Wilh . Müller, JffenS , mit Haushälterin Cath.
Sophie Wilhelm . Jlken , Stollhamm . — Eheschließungen:
Sandmann Hinr . Gerh . Wilh . Wispeler, Stollhammerahn-
deich , mit Bertha Gestne Amalie Präkel daselbst; Arbeiter
Joh . Friedr. Gerh . Buchholz, JffenS , mit Dienstmagd Henr.
Elise Bahlmann , Stollhamm . — Gestorben: Emil Otto
Ammermann , Lake , II . IM . ; Witwe Greta Sophia
Deharde , geb . Schmarting , Stollhamm , 68 I.

Gemeinde Bardenfleth . Geboren: dem Arbeiter
Hinr. Gerh . Gilster , Nordermoor , IT . — Aufgebote:
Sandmann Carl Wilhelm Harms mit Haustochter Mathilde
Katharina Hermine Cordes, Bardenfleth ; Haussohn Hinrich
Gerhard Gloystein, Burwinkel , mit Haustochter Jda Rebekke
Gestne Grube , Altenhuntorf -Ohrt. — Eheschließungen:
ChaufsZewärter Albert Gerhard Grube mit Dienstmagd Auguste
Gestne Sophie Schütte , Dalsper; Arbeiter Eduard Diedrich
Maas, Heppens , mit Dienstmagd Helene Bruns, Dalsper;
Hausmann Albert Diedrich Hohe, Burminkel, mit Haustochter
Friederike Wilhelmine Schröder , Dalsper. — Gestorben:
Annche» Gestne Rosenbusch, Dalsper, 4 I . ; Heuerhausmann
Friedrich Gerhard Thümler , Bardenfleth , totgeb. S.

Handel , Gewerbe «nd Merkehr.
OldrsSarg, 16. Mai KurSdertcht »er

Spar - uud Leid-Sa»?.
4 PSi. Deutsche RrichSauleitz « . . . . . . .
>V, Lpt. d» . d». . . . . . . .
I PCt . d». d».
flV. pLt. Oldenburg . SsusvlS . . . .

(Stücke fl IM -4 i« » erkauf V. PLt. höher .)
» PLt. Oldenb . Prämieu-Anleihe . 127.50
4 PCL . Preußische csufolidirts «»leih »

-
rv , per . d». d» d». . .
flpCt. d». d». d»° . . . .
» V» Pkt . Bremer Staats -Anleihe.
> '/, PLt. Hamburger Reute . .
fl PLt. Oldenburg. Lommunal-Anleihr« . . . .
fl PCt . de . do . (Stücke fl IM M) .
6 '/, PL!, do. do. . . . . . . .
SV, PLt. Oldenb . » »dr»kredit «Pf»ndbrisfe (kündSar)
8 '/, pCt . « lto»aerStadtanleihe (Stücke von 6M6FL)
4 PLt. Darmstädter do.
4 PLt. Luiin-Lübecker Prior .-Obligatione» . . .
» V. PLt. Weimarischr Stadt -Anleihe.
5 PLt. Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 frc . und darüber.)
PLt. Italienische « ent.

» P garantiri
höher .)(« .

4 PLt. Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 fl.)
4 PLt. d» . (Stücke von SM fl.)
4 PLt. Pfandbr. d. » raunschw .-Hannov . Hhpotheknb.
4 PLt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Trrdit-Aetien -Ban?
VV , pLt. Pfandbriefeder Rhein . Hypoth .-Bank
5 pLi. Btckefelder Prioritäten.
8 PLt. Borusfia -Prioritäte«
4 -/.' /. » «

^ '
Oldenburgische

,V, WarpS-Spinnerei-Priorttäten. rückzahlbar 165
burgische L«nde»ba»k- K.

PLt. ZinkUNK Vs«40 PCt . Einzahlung
> 1 . December 1882.)

OldenburgerGlaShütten-Actie » . . . . . .
4 PCt . Zin« vom 1 . Januar ).

Oldenb .-Portüg. Dampfsch .«Rhed .-Nctie » . . . .
(4' /, ZinS v . 1. Januar)

WarpSspinnerei- Priorität - - Aktien m . Emission .
Wechsel aus Amsterdam kurz sü« st. IM tu Ft

» „ London » für 1 L. „ „ . ,
„ » Rew -Kori „ für 1 » sS. „ ,

Holländische Banknote « für 16 Guide« „ „' notirte« gesternt
>» s«r-» ctir«

enhüttkn -Aktie» (Augustfehn)
Oldenb . Berficher ^ SeseLschastS -Acrien Per Stück

Dilcont der Deutsche« ReichSbank 4 pLt
LombardzinS do. do. 5 pLt.
DarlehnSzinSunserer Bank 4V,pEt.

lanvifqe manrnorrn sur « u.
An der Berliner Börse n,

OldenLurgischk Spar « «. Leih-
Oldenburg . Lisenhütten-Actie»

gekauftVerkauft
»M. Mt,

166,80 167,35
100,30 lllO.85
86,36 86,85
»»,56 iM .ro

127,50 128,30
166,90 107,45
100,90 101.45
86,45 S7
97 —

97,70 —
101 —

101,25 —
«8 99

100,50 101,50
96,80 97,35

1E1 —

91,40 91,95

91,50 92.20

57,40 —

94,90 95,45
95 95,70

101,50
100,80

162,05

96,45 V7
16« —

—

144,50 —

IS5 —

168,35 !«S,15
20.43 ro.rs

4.214,16
iS.SO

150 «/, G.
«2 »/, » .

1510 FL » .

kW Oldenburg, 16. Mai. Kursbericht der Olürxburgifcheu
Laudrsbaal. Einkauf Verkauf

pLt. Deutsche Reichsanleihe . ic«.80 107. 35
8 '/, pEt. dergleichen . 100,30 100,85
8pEt. dergleichen . 86,30 88,85
8 '/, PCt. Oldenburg , k^nsol . Anleihe . 89,50 100,50

Stücke fl Ft 100 .— PCt. höher.
3pCt . Oldenburg . Prämic. ,-Obligationsn in PEt. . 127/0 128,30
4pCt . Preußische kov .olidrerte Anleihe . . . . 106,90 107,45
8V,pCt. dergleichen . . IM,90 101,45
3 PCt . dergleichen . 86,45 87
4 pEt. diverse AmtSverbandSanleihen . 101 —

3 '/» PCt . dergleichen.
3V» pEt. Berliner Stadt -Obligationen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke fl fl. 1000 .- .

„ „ „ 2M.— .
4 pCt. Ungarische Golbrente , Stücke fl fl. 10M.— .

„ „ „ 5M.- .
» » » 100 . .

5 PCt . Jtaliemsche Rente , große Stücke . . . .
kleine do.

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge.)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . .
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen , kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt . San Franc. L North -Pac . 1 . GoldbondS . .
4pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . .
4 PCt . FrankfurterHypoth .-Kredit - Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß. Central- Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar.
3 '/,PCt. dergleichen.
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen .
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . .
3 '/, PCt. dergleichen.
4 pCt. Braunschweigische Landeisenbahn -Oblg . II . E.

98 99
98,90 99,45
96,90 97,45
97 97,70
94,90 9ö,45
95 S» ,70
95,10 96,45
91,40 91,95
91,SO 92,20

101
IM 101
57,40 57,95
87,50 58,20

95,70 96,25
101 101,55
102,20 102,75

103,20 108,75
98,50 97,05
96,20 96,75

103,60 104,18
98,70 97,25

100,30 100,85

Märkte.
Olde«b«rger Marktpreise.

vom 13. Mai 1893. FL
Butte«, Waazr . . . V. 1
Butter, MarkthaLe . 1
» iudfleisch . . . . *
Schweinefleisch . . . * »» —
Hammelfleisch . . .
Kalbfleisch . . . . - -
Flomen. - -
Schinken , geräuchert. ^ —
Schinken , frisch k' k»
Mettwurst, geräuchert kt kt —
Mettwurst, frisch . . kV —
Speck, geräuchert . . —
Speck, frisch . . ' M kt —
Eier, da» Dutzend
Hühner, Stück . . 1
Enten, zahme » Stück . 2
Kartoffeln , 25 Liter —
Steckrübe », St . . . —
Wurzeln , Bund . . —
Zwiebeln, Liter . . —
Scharlotte«, Liter . . . . ---
Kohl , weißer , Kopf . —
Kohl , rother, Kopf . —
Blumenkohl » Kopf . . . —
Salat , 3 Köpfe . . —
Spargel. V, kg —-
Gurken fl Stück . . —

IO
«0
60
50
30
60
80
60
SO
60
75
60
55
40
50
55
10

20
30
50

60
10
65
30

Torf, 20 M . . . .
Ferkel , 6 Wochen alt

Berlin» 13. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtlicher
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 4614 Rinder (darunter
76 Schweden ) . 6637 Schweine , 1670 Kälber , 11,187 Hammel . Am
Rindviehmarkt war die Stimmung wegen vorhergegangener schlechter
Fleischmärkte sehr gedrückt, der Geschäftsgang , zumal bei der etwa»
schwülen Luft äußerst flau und schleppend und wird der Markt nicht
geräumt. Etwa 2000 Stück waren zur 1 . und 2 . Sorte zu rechnen.
1 . Sorte 52—57, 2. Sorte 46—50, 3. Sorte 37—42, 4 . Sorte
82—35 Mk. pro 100 Pfd. Fleischgewicht . — Der Schweinehandel
wickelte sich trotz verhältnismäßigstarken Exports doch recht schleppend
und zu weichenden Preisen ab ; eS wurde aber geräumt. 1. Sorte
54 , ausgesuchte Posten darüber; 2. Sorte 52—53, 3. Sorte 48 bis
51 Fi pr. 100 Pfd. mit 20°/, Tara . Der Kälberhandel gestaltete
sich bei dem recht reichlichen Angebot noch gedrückter als am letzten
Mittwoch . Man zahlte 1. Sorte 54—59, ausgesuchte Ware darüber;
2. Sorte 47 - 53 , 3. Sorte 34—46 H pr. Pfd. Fleischgewicht.
Mangels genügenden Exports fand in Hammeln sehr gedrückter und
schleppender Handel statt und blieb viel unverkauft . Die Preise
hielten sich 1. Sorte 35—38, beste Lämmer bis 42, 2. Sorte 30 bis
84 H pr. Pfd. Fleischgewicht.

Ha >m»v« , 15. Mai. (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht . ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben.
224 Stück Großvieh. 300 Stück Schweine , 73 Stück Kälber, 125
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1. Sorte 61—64 Fi,
II . Sorte 58 —60 Ft , HI . Sorte 50- 54 Ft . Schweine I. Sorte 55 - 57Ft,
II . Sorte 53—54 Fi , III . Sorte — Fi per IM Pfd. Kälber
l . Sorte 75 H , II . Sorte 65—70 H, III . Sorte 51—60 Hammel
I . Sorte 60 II . Sorte 56—55 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel gut.
Jemgum, 12. Mai. Buttermarkt. Zufuhr : 20 Faß

Butter. Preis : Blei- und Stallbutter Fi 41, 4 Faß Grasbutter
FL 45 per Faß.

Leer, 11. Mai. Der gestrige Viehmarkt hatte eine Zutnft von
651 Stück Hornvieh » 7 Kälbern , 18 Schafen , 1 Ziege , 3 Schweinen.
Von auswärts hatten sich nur wenige Händler eingefunden . In
hochtragendem Vieh wurde nicht flott gehandelt ; die Preise standen
noch niedriger als am Markttage vorher. Mastochsen erzielten
FL 225— 800 , der größte Teil blieb unverkauft . Eine bedeutend
regere Nachfrage als früher machte sich heute nach güstem Weide¬
vieh geltend , doch waren die gebotenen Preise noch immer derart,
daß der Umsatz ein beschränkter blieb . Für einjährigeKühe wurden
Preise von Fi. 85 —120 bezahlt . Die Preise werden als zufrieden¬
stellende bezeichnet . Schaflämmerwurden nur mit FL 4—5 bezahlt.
Nach Vorstehendem ist der Handel im allgemeinen nur als mittel¬
mäßig zu bezeichnen . Der nächste Viehmarkt wird hier am 17.
d. Mts . abgehalten.

Schiffsrrachrichtm.
Oldtuburg-Porlugirstsche Dampfschiffs -Rerdrrei. Der Dampfer

„Coimbra," Kapt. Claassen . ist am 18. Mai in Lissabon ange-
kommen. — Der Dampser „Portugal," Kapt. Loets, passierte am
15. Mai, nach Hamburg gehend . Dover. - Der Dampfer „Porto,"
Kapt. Schumacher , ist am 15. Mai von Villa Real de San Antonio
abgefahren. _

Nachdruck Verbote» I
Friste « «nd Termine i« Korrknrse «.

AmtSger . Oldenburg . I « demVerfahrenüber das
Vermögen des Gärtners AugustMöuuich zu Oldenburg

fernerer Prüfungstermin Mittwoch, de» 24 . Mai
vorm . 10 Uhr.

'
Amtsger . ButjadiugeuI. Dar Verfahren über das

Vermögen des Wtrls und Krämers Johannvon Atenszu
Fedderwardersiel ist nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins am 3 . Mai d . I . aufgehoben.

Amtsger . ElSfleth . Ueber das Vermögen des Händlers
JohannHeiuemauuzuletzt zu Berne , ist das Verfahren am
8 . Mai d I . eröffnet.

Wahltermrn Mittwoch, den 34 . Mai, vorm . 10 Uhr.
Anmeldung bis Donnerstag , den 15 . Juni.

PrüfungsterminMontag , 10 . Juli, vorm . 10 Uhr.

Lau biete Sem Kläcke Sie llsnd!
5 V0 VVV Aark

als vauptgewinu im Mastigsten Balls bietet dis Naindurxer
grosse Ksld - Verlosung , vsloks vom Staats gsnsbmigt null
garantiert ist.

vis vvrtsllbakts Lin-
rivktrmgde» neuenklaue»
ist derart , dassiml -auke
von weniger: Aonaten
durob 7 Dassen von
110,066 ll-osei » 33,400
kvviuw « im Ossamt-
bstrage von

10.4S2.4SS

sur sickeren Butsvbsi-
duug kommen , darunter
deüudeo sieb llaupt-
trsstsr von eventuell

500 . 000
Hark

spsvieU aber

1 L300000
1 L200000
1 L100000
2 ä 75V0V
1 L 7«vvü
1 ä 65000
1L 60000
1 L 55000
2 L 50000
1 kt 40000
5 ä 20000
3 L 15000

26 ä 10000
56 ä 5060

106 L 3000
253 L 2000

6 8, 1500
756 L 1000

1237 L 500
33S56 L 148

18991 L Ftz 300 , 200,
150, 127 , 100. 94. 67.

40.20.

Von den bierneden verssivkueteu
Oev/innengelangen in »retsr Klasse
3000 im Oesamtbetrags von Llark
136,760 sur Verlosung.

ver vaupttreSer Istsr KIaeeo be¬
trägt FL 30,000 und steigert sieb iu
2tsr auk FL 33,000 , 31sr FL 60,000,
4tvr FL 65,000 , Ster FL 70,000,
6ter Ft 73,000 , in 7isr aber auk
event. FL 500,000 , speo. FL 300,000,
260,00 «» eto.

vis Oeviunsisbuugsu siud plau-
mässig awtlisb ksstgsstsUt.
2ur »Lodetenvevinnsiebung ereter

Dasse dieser grossen vom Staate
garantierten Veld -Verlosung kostet

1 ganses Orig. - Vos Llark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ 1.50

Die Aufträge, veiobe direkt au
uusers Virnia gsriobtet sind, verdeu
»okort gegen Einsendung oder Uaob-
nadwodve kstrages mit der grössten
Sorgfalt ausgsköbrtuud erkält dedsr-
mann von uu» die mit dem Staats¬
wappen vsrsebensn Original - kose
selbst in Händen.

von Sestollungsn « erden die sr-
kordorliokvn amtlloksn plano gratis
dolgokügt , au» « «loben,o « okl die
cinteliung der Ks« In»o auk dl«
versvblsdvnsa Klasesnriobungon, al»
anob dis betreffendenLlnlagsdoträgo
ru erseken sind, und «enden« ir naob
jeder riokung unseren Interoseonten
naausgskordort awtlioko Listen.

F ûk Verlangen versenden vir den
amtUoben kian kranko im Voraus sur
Linsiobtnabms und erklären uns
ferner bereit , nickt konvertierend
dis Voss gegen Lüoksabiung des
Betrages vor der Lüsbung suriiok-
sunekmen.

vie ^ usnaklung der Vevinns er-
x»1«.QnrLssix xrourpch

Staats -Karantis.
Unsere Loliekts var stets vom

vlaeke besonders begünstigt und
baden vir unseren Interessenten vkt- S
mais dis grössten IrsSer ausdesabit,
n . a. solobe von Nark 236,600,
»00,000 , 80,000 , 60,000 , 40,000
eto.

Voraussiobtllob kann bei einem
soivben auk der solidest «» Basis
gegründeten Unternokmen überall
auk eine sskr rege Beteiligung mit
Lestimwtbsit gsrsoknet werden, und
bitten vir daber, um alle Aufträge
auskübreu su könusu, uns die Ls-
Stellungen baldigst uud jedenfalls
vor dem

2 « . S . F.
sukommeu su lassen.

kLlllmaimL8iwou,
Bank- und iVsebssigesobäktin

V îr danken unseren geebrtsn Bunden kür das uns
bisbvr gesvkenkts Vertrauen und da unser Baus seit einer
langen Beide von labron überall bekannt ist, bitten vir alle
Diejenigen, vviebe sieb kür eins unbedingt solide Leid-Ver¬
losung intoressiersu und darauk kalten , dass ikre Interessen
uaob jeder Ricbtung diu vabrgsuvmmsu werden, sieb nur
gans direkt vertrauensvoll an unsere Birma Baut »»»»» dr
8imo » in Hamburg ru wenden. ^Vir steben mit keiner
anderen Birma in Verbindung und baden auob keine Agenten
mit dem Vertrieb der OriginaUoss aus unserer Bollekte be¬
traut , sondern vir verkebren nur direkt mit uusersu werten
Bunden und dieselben gemessen dadurob alle Vorteile des
direkten Lsrugs . Die ans rugsbenden Bestellungen werden
xieiob registrisrt nnd promptest ecksktuiert.

Unserer pirwa ist seiten» des Boden Krossborrogl.
Oldoadurg . 8taatsmlnlstvriu » s dis Vonvoeeloa ru« Verkauf
dieser Original- Los « im Orossksrrogtum Oldoadurg erteilt
«ordv« .

Erste Kneipp jche Heitanstalt
im Grotzherzogtum Oldenburg

ZU am Zwischenahner See
für Nervenkrankheiten, chronische Krankheitszustände und Frauenkrankheiten . Bahnstation der
Strecke „Oldenburz -Leer" : hübsches Kurhau » mit schönen Parkanlage » unmittelbar am See;
eigene Pension mit über 40 komfortabel eingerichtetenRäumen . Badepersonal aus Woerrishofe «.

Prospekte mit ausgiebigster Auskunft gratis.
Zwischeuah«, i« April 1893.

Vr . « LvS . II LnlLlnraiLiL.

KmhM - HM Imschrmh«
.

Eröffnuilg des Hotels feit 11. Mai.
Größere Gesellschaften, welche zu dinieren wünschen , werden «m

rechtzeitige vorherige Anmeldung höflichft gebeten.
LPvLsvdtvWnIuR, im Mai 1893.

Die Vermattung.



Anzeigen.
StwotmachMMdaBehörde».
Nachdem die Wahl der Abgeordnete« zum
Is Reichstage des Deutschen Reichs für die
«äckste Zeit i« Ausficht genommen und die
Liste der Wähler für die Wahlbezirke: 1 bis 7
der Stadtgemeiu-e Oldenburg aufgestellt
knd werden diese Listen vom 17 . bis SS.
d MS ., beide Tage einschließlich, im Rat-
käuse . 8i««er Rr . 33, zu Jedermanns Ein-
Wt ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder unvoll¬
ständig hält , kan« dies bis zum 24. d. M.
bei dem Gemeindevorstande schriftlich ««zeigen
oder zu Protokoll gebe « und muß die Be¬
weismittel für seine Behauptungen , falls die¬
selben nicht auf Rotorietät beruhe«, betbriu-
gen. Die Entscheidung darüber erfolgt, wenn
nicht die Erinnerung sofort für begründet er¬
achtet wird, dnrch die dem Gemeindevorstande
Vorgesetzte Behörde bezw . den demselben Vor¬
gesetzten Beamte» und wird durch Vermitte-
ümg des Gemeindevorstandes den Beteiligten
bekannt gemacht.

Oldenburg, den 10 . Mai 1893.
Vorstand der Gemeinde Stadt Oldenburg.

Roggemann.
Meegen Ausführung von Pflasterardetlen
«4V bleibt die Heiltgeugeiststratze von der
Brücke bis zu Dtnklage's-Ecke von Montag,
den 15 . Mai d . I ., ab für durchgehenden
Wagenverkehr bis auf Weiteres gesperrt.

Oldenburg, de» 11 . Mai 1893
Der Stadtmagistrat.

Rogaemann.
Gemein - esache.

Landgemeinde Oldenburg. Das
HerauSschaffeu der steinernen Brücke aus
dem Wege im Wildenloh, sowie das Hineiu-
bringeu des zur Ausfüllung nötigenSandes
soll am Mittwoch, de» 17. d. MtS., nachm.
6 Ubr , in Gröuemeyer'S WirtShause in
Eversten öffentlich miudestfordernd auSver-
dungeu werden.

Hanke«, Gemeindevorsteher.

Prilat -BelamtmichUM».
Große

Waren-Auktion.
Am Mittwoch, Donnerstag und

Freitag,
-en 17. , 18. u. 19. Mai d. 3.,

jedesmal
nachmittags S Uhr anfangeud,

sollen in Hadeler ' s Gasthanse am
Langenwege hiers . folgende Sachen, als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knaben -Anzüge, Paletots, Joppen, Hosen
und Weste« , leinene Kittel und Hosen,
Parchend -Hemde, Herren - und Damen-Zug-
stiefel, Kinder-Knopfstiefel, Zug -, Schnür-
nnd Knöpf-Schuhe, Schaftstiefel, Arbeiter-
Schuhe , gute Anzug- und Kleiderstoffe,
Regenschirme, Hüte , Mütze», Wäsche, Unter¬
ziehzeuge, Flanelle , Parchende, Wolllaken,
Korsetts , Trikot - Taillen , Damen - Röcke,
ferner ein großer Posten Bettzeuge, Hand¬
tücher, Leinen, Hemdentuche, Schürzenzeuge,
Druckkattune, Decken aller Art , Wachstuche,
doppelt gereinigte Bettfeder« und Daunen,
fertige Betten, mit guten Federn gefüllt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

DM" Es kommen nur «ene, gute
Sache« znm Verkauf , die an den Ver¬
kaufstagen von morgens 10 Uhr an besichtigt
werden können.

Kaufliebhaber ladet ei«
A . Bischofs , Rstllr.

Eversten . Zu vermieten auf November
zwei Wohnungen. Land nach Beliebe«.

Diedrich B -rnh. Meyer,
Moorstraße . _

Sommerhandschuhe,
großeAuSwahl , billige Preise.Vv . HVvkvr . Langest ». 8« .

nF " *'Kaufen lange, Ichlaute « ohne»,
stangen , billigst. Wilh . Rose, Stau 16.

Unter - und Ober-
^E *

»«^ >-»»
^*.hendes Wohnhaushabe z« verkaufe«. Dasselbe eignet sich

^ Handwerker, da große
Helle Werkstätte vorhanden ; auch ist solches

k"" ^ llen Sou-
terratns einem Bierverleger oder Selterswaffer-
fabrikanten zu empfehlen.

E . Memme», Rstll. , Bergstr. 8.

i»n
Absolut keine Xietkll, nur vkMnne!

L »rlvtt » 100 Lro8 . Vlvlsl - I - onv , 4
»» X»«I»8tv LlvLnnx 8vl»»i» »in SV. Il »1. W»

LklupttrsSsr» IvIxvnL von I 'rvs. 20,000, 60,000, 100,000, 200,000,
400,000, 600,000, 1,000,000 dis 211 S «lllUonvn.

DM" kllloärlxslor VmvKvi' 8V Ln », «nlnüvnlsn « x»r »i»tt «rt .
"MD

4scks 8 4, « 8 muss niodt nur ausZsIost vsräsu , sonäsrn kkliui
vlvÄvrlksIl: gsivümsil , äadsr uiodt «.usgslsAtss , sonäsrn
»Ngvl«xt08 Vlvlck ! NonMiods uul sin AavLss I.os

nnr S Lin mit sokortkxsn» L1jxsnlnn»8i-««b1 »nt jvcksn Vlovln» !
nklod gsäsr Aratis. wit Zsuausr
^.ckrssss äurod ^ostauvsisung srdstsu.

ll. Iiüävokv. Lerlin V.-2ebIenäorl.
I 'srnsx2 «d1sLäork Ur . 7 . U-siodsdanlr-Oliro-LoLto.

^ xsnlnrs » ivsrckvi» vvrxskrrn'

EM /// ?// E

In Vlckvnbnrx dsi Lklodstsdsnäsil I 'irmsil:
D. Max , Olsstsir . 3 , Lieb , llerrlivd, v . L. Uilliivks L 8«bu , kökor,

0 . kottkusl . kresuiiii , 0 . Umlaut, _

Hochfeine emaillierte Geschirre:
Becher . Brateulüffel, Durchschläge. Eimer.
Kaffeekannen , Kaffeestebe, Kafierolleu , Kehr-
schaufeln. Kerzenleuchter , Mehlfäffer, Niehl-
schaufeln . Milchkannen . Milchkcfsel. Nacht-
töpfe. Pfauukucheudeckel . Pfauue« , Reiben.

Salzfäffer, Schaumlöffel , Seifeuuäpfe.
Schöpflöffel . Spucknäpfe . Schüffelu , Taffen.
Taffeuwauueu, Teller, Theebretter, Thee-

kauuen , Töpfe. Trichter. Waschbecken,
Wasserkessel, Wasserkrüge , Wafferschöpfer , Zahubürsteuhatter re. empfiehlt

n I « Ii » NN 8 ,
gegenüber dem Rathaufe. _ _

Das Marmorwaren -. Sandstein- »nd Grabdenkmal-
- -- - Geschäft -

«eines verstorbene« Mannes , des Bildhauers _
R « ^ iL Iirr v H « KL-

wird in unveränderter Weise von mir fortgesetzt. Für das seit langen Jahren ihm entgegen¬
getragene große Vertrauen sage ich meinen herzlichsten Dank und bitte , mir dasselbe in

,» . M» , Mi « .

Meinen geehrten Knnden znr Nachricht , daß
die Heiligengeiststraße bis za meinem Hansenicht
gesperrtist 4.

Mv crtte Zeitungen
Kcntt ?ertMviften, Kuvsvücttee , Kcrtenvevete.

übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung

«» den vorthelthastrstenBedingungen
die Annoncen -Lxpedition von Rudolf Moffe ; dieselbe liefert Kostenanschläge, sowie Entwürfe

für zweckmäßige und geschmackvolleAnzeigen bereitwilligst . Insertions -Tarife kostenfrei

^ kuooi - ^ Gossen
Knnonesn - Lxpsctition

vöLtral -Lureau : Lerliu 8V.
^srnsLlorusrslr. 4S/4S

Vertreten in OLLv » t »«lrzx 1. durch L . GvKvstdvÄ« , Kurwickstr.
Oldenburg. Der ViehhändlerBern¬

hard Blöhmer hies . läßt am
Dmmrstsg, dm 18. Msid. I ..

nachm. S Uhr anfangend,
beim Hause des Gastwirts Frertchs hies. :

3V bis 40 große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe». F . Lenzner.

Bornhorfr.
Schweine.

Zu verkaufen 3 fette
Marti« Wöbkeu.

Gartenkies,
sehr schön von Farbe und Korn, empfehlen

Gustav Schmidt L Co .,
Donnerschwee.

Aufträge werden auch Donnerschweer-
straste 36/1 entgegengenommen.

Rastede. Mvorbnchweize» zur Saat

Z« verkanfe « eine z« Bürgerfelde
belegene Besitzung — Wohnhaus
mit Nebengebäudeund ca. LS Sch»
S . Land.

E . Memme«, Beraüraße 5.

Jener-
und diebessichere
aus Panzerplattenempfiehlt schon von 130
an die Geldschraukfabrik von

I > Iss I' l ll « ,
Düsseldorf.

Casernenstraße 8 und Wallst». SS.
Preise und Zeichnunsen zu Diensten.

Herren «.Knaben-
von Mk. 1»sv au bis z« de» feinste»
Qualitäten in großer, schöner Ans¬
wahl empfiehlt

Lr „ I LH , » « , * ,
_ Achteruftraße 2V ._

Strohhüte-
sehr billig.

e^ as feit 9 Jahren von FräuleinElisabeth
Timpe und mir für gemeinschaftliche

Rechnung unterderFirmaElisabeth Dimpe
geführte

Damen - Konscktiolis-
Geschäft

wird nach dem Tode von FräuleinTimpe
von mir in unveränderter Weise unter der
Firma

weitergeführt.
Die geehrte« Damen Oldenburgs bitte ich,

das FräuleinTimpe und mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch mir fernerhin zu be¬
wahre«.

/ Lmpfehle eingemachten hiestge « Sauerkohl
>2, L Pfund 6 Pfg., eingemachte grüne
Bohne«, sowie täglich frischenDörrener
Spargel . FrauAuge, Kurwickstr.
L» .20 Met . schwarz od. bla« Cheviot

zum Herren -Anzug versendet franko gegen
Nachnahme für Mk . 10 . — die Tuchfabr.

Köln a ./Rh . , Gereonskloster33.

Herren -Wäjche:
Oberhemden , Nachthemden,
Chemisetts , Servitems,
Kragen, Manschetten,
Sportshemden,

Handschuhe, Hosenträger,
Reiseschuhe, Reisewützen,
Touristenfctnrme

empfiehlt

Vattbass
Krawatten

in ueneste» Stoffe« und Forme»,

in Leinen und Gummi,

Hosenträger,
eig . Fabrik . , für Herren n Knabe«.

Leichte Uuterziehzeuze.
Tounflenjchirme.

Große Auswahl . Billigste Preise.
L Niiii ^ I,

Baumgartenstratze , beim Weinkeller.
Oldeuvrok -Alrendorf. Habe 15 Körbe

mit Biene « , gute Zuchtstöcke, italteuer
Kreuzung, abzugeben. G . ClanS.



Transport-Versicherung.
Eine deutsche Transport - Versicherungs-

Gesellschaft sucht tüchtige Agenten anzu-
stelle « für die Erwerbung von See - , Fluß » und
Landtrans Portversicherungen . Offerten unter
A . O. 674 an Haasenstei « öt Vogler,
A - G, Berlin 4V 8.

geben jetzt im naffen Zustande gebräu - und
balljenweise ab

Gnstav Schmidt L Co .,
Donnerschwee

Mo « Mittwoch, oeu 17. d. Ms . ,^ a« gelangt mein hochfeines

Pilsener Bier
zum Ausstotz.

^ok. vieär . LKLers.
Gänzlicher

meines Schnhwarenlagers
zu jedem nur irgend annehmbare«
Preise im Hanse Mottenstratze 2 » .

^ VVUlSr8.
Die Sache « find nicht im Laden sonder«

i« daran grenzende » Zimmer ausaesiellt.

I A, « KULU VLOLLiiliotl

TF 20V — 300 « » rk
clurcrli äis Usbsrnaluns siiisr

xulv » Vsrtrvtnnx auk soliäsru
^ sZs vsrciisnsn . — Oiksrtsn sub:
„VsrtrstunZ " an äis ^ .ruiouosii-
Lxxsä . von O. I V » nl »v sc H« . ,
s^rnnktnrt » . 21.

Älirele - uns Rechnungsführung und
>vUU ) ^

sonstige schriftliche Arbeite » ,
Inkassos und andere Vermittelungen über¬
nimmt H. Horwege , Radorsterstr . 55.

! L «volv «r SM, ?« « ,
rssevtv » (srvot . Sonir ».) S «v »i

! korm. « . m, II . ^
l LuNxevsIu -« sxLSn «« «

Wr LolLsn n . 3 dt » » M. »-
38 - drot V. 14tl . «» W

, vsiltrlUwiiM - oopxsiaiitt «» l » t» -' Selms , Ll. 34,— dl » N . LS«,—. U »dr. l»
vmt »u»ed x «»t»tt «t.

8 »elm »dm « oS «r V>
IU. rrstiböedsr » . kr»» «» .

AalmbslLbÄncker
L rialmsuäs Linäsr ä 1 Nk . sollt bsi

I I 'NUvI», OroZsris , Ktanstrasss 7,

L MirUronen,
^

5 mal 1 Million , 500,00V . 400,000,
200,000 bis abwärts100 Frks.

DM " Barletta -Gold -Lose.
Jährlich 4 - Zisbungen . Ankauf erlaubt,
KM- Nächste Ziehung 20. Mai. -M>

MM " Jedes Los gewinnt
« enigkens 166 Frks . ,

spielt aber noch weiter und kan « öfters
viel gewinne «. "HW

Kein Verlust , sicherer Treffer
garantiert . Liste gratis.

<D > ie monatlich « Einzahlung für 1 ganzes
Original -Losbeträgt nur4 ^ 'MIß

a . Nachnahme . Aufträge bitte baldigst .
'
MW

^ Berlin - Nieder¬
st ^ Schönhauseu.
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^ Oldenburg . Zu verk . ei« vierrädriger
Kinderwagen und ein Kinderklappstuhl , billig.

_ D . Poppe , Radorsterkr . 94.

A . ch . chehrels L Sohn
zeigen den Eingang Xv «sI»«Ltv» in:

Teppichen und Tischdecken,
kantasie -, NüdeLslotten, Nöbvlplüsvkvn , sollvArrell NöbeL-

vamasrell , Möbelervloimes , ? orüörvn,
voUenvL Vordängen,

weißen n. creme Karäiuen vom SM und im Fach,
(Vilragvsl,

Marquisendrellen und Rorrleauxzeugen
ergebenst an.

Imitierte Axminster Teppichs sowie Gar- inen-Reste
und altere Muster ganz unter Preis.

G . Hohorst , Zwifchenahn,
' empfiehlt

in großer Auswahl und allen Größen:
Fertige Herren - Buckskin - Jacketts,

« « «, , , Hnsen,
„ , , „ Westen.

Gute haltbareBnckskin -Anznge für Herren
schon von 20 Mark au.

- Fertige Knaben - Anzuge . -
Fertige Arbeiter -Hosen.

„ Arbeiter -Hem - en u . Kittel.

Hoflampeusabrikant.L UÜ8i » A
Uk; Größtes Etablißement
Br komplette Kücheneinrichtnngen.

Vollständige Aussteuern
von 75 — ISVO Mk . liefere franko jeder Bah«

_ station Deutschlands . _ _DM "
Musterlüche ausgestellt . "MD

Lampen ll. Beleuchtungsgegenstände.
NvuLvilM in Hoedreils - null Kklegellbeils - Kesvdeukv»

in jeder Preislage.
Spezialität : LissvkrSvIi «, L^1ieK«i»svI»rL »I^e, HVasvN - und

HVrlvKillaseki » « » .
Wk " Preisliste « gratis und franko . EMG_

Streichsertige Oelsarben,
Trockene Malerfarben » gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Sieeatif , alle Sorten

Lacke, Brouee « , Polituren und Beize « .
VassboävLöl und VnssboLvZs - ^ LnisLlavlLv

mit und ohne Farbe , Anilinfarbe « und Aufbürstefarbe « , sämtliche Pinsel und
alle Malerei - Artikel empfiehlt billigst

IOü8lbkIllÄIlIl

Prima Pockholz -Äegelkugel , eigenes Fabrikat , j Zwei uiedl . , schwarz « nd weiße
billig . Alte Kugel » werden schnell nachgedreht . ! Spitzhnude , 6 Wochen alt , billig zu verk.

G . H . Stöber , Drechsler, Wallstr. 20 .
' Georg Goens , Dampfmühle.

llssrlSrbvwiNel
V . Kob . lloppo , Lalls a/8 , vvkt drsun u.
svkivsrr ; unsvbSlll . , ä I 'l N 1,25 n
2,50 smpl I » Iß'» »«!», Ztaustrasss 7.

Zm Wohle d. Menschheit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht . Alte

Fußleiden veraltete Krampfadergeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlos unter
schriftlicher Garantie billigst . Brieflich mit dem.
selbe « Erfolge . I 'rniiv 4l « Irvl , Vrovlnn,
Neudorfstraße 3.

K ^ rD ' DMMUM SM heile ich gründ-

hoh . Alt . u . bei lang . Krankheitsdauer
Genes ., mindest , ab . dauernde Linder . ,
Leidessbeschr . u . Angabe ob Füße kalt,
an P . WeidhaaS , Dresden - Radebeul.

Ruhmeshallen - Lotterie.
Ziehung am 17 . und 18 . Mai 1883.

Hauptgewinn i. W. v 5 « , « 66 Mk . ,
mit 90 °/ «, garantiert . Lose ü 1 Mk . ,
11 Lose — 10 Mk . , Porto u « d Liste 25 Pfg .,
empfiehlt

Otto Wnlff , Oldenburg i. Gr.

2il bosi »6i »ii auf ficbere Hypotheken und
^ ) U Ntttgtll 3 V, — 4 °/o Zinsen 15 . 000
11,000 ^ k, 9000 3 — 4000 und 2000
p . sofort eventl . später , 12,000
p . 15 . B « « i er . , 10,000 und 4000
p . 1. Juli er . , 8000 p . 1 . August er.
und 18 — 20,000 pr . September er.

Näheres durch
H . Hn ^ nsHror ^ t , kl. Kirchenstr . 9.

Vergnügungswur
per Dampfer ,.Nixe/'

Am erste « Pfingsttage nach Bremer»
habe », 7 Uhr morgens. Aufenthalt ca.
5 Stunden.

Am zweite « Pfingsttage nach Vege¬
sack, 8 Uhr morgens. Aufenthalt ca . 6
Stunden.

Preis L Karte 2 . 5V
Karten zu haben bei Stalling , Donner-

schweerstr . , Oppermaun ' s Hotel,Bes ecke,
Bahnhofstr . . Rüdebnsch am Markt , LoniS
Becker, Osternbura.

Abfahrt bei Reiners am St » u.
^ LivkN « tk.

Eversten b. Oldenburg.
Montag , den 15 . Mai , und folgendeTage:

Große-

Künstler - n. SpezialMen-
Vorstellung.

Anfang an den Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags um 7 Uhr . — Entree 5 V Pf . ,

reservierter Platz 75 Pf.
Hierzu ladet ergebenst ein

die Direktion.

Rastede.
„Mel M von Oläenburg ",

schön gelegen , 5 Minute « vom
Bahnhof entfernt , hält sich in jeder
Beziehung bestens empfohlen,
namentlich de « geehrte « Vereine » ,
Klubs , Schulen re.

M » . Genügende Stallungen anf 's
beste hergestellt.

Am 2 . Pfingsttage:

--- Krosser Lall - --
HochachtunaSvoll

b.

* Bürgerselder
Krieger-Verein.

Zur Beerdigung des verstorbene « Kameraden
G . Brunken versammelnsich die Mitglieder
am DomerStag morgens 8 V4 Uhr , im
VMinSlokal.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Turnverein A „Nadorst".
Donnerstag , de » 18 . dt Mts . :

Außerordentliche Monatsversammlnng.
Tagesordnung : „ Regelung desVsreinSwesrnS . "

Sämtliche Turner « erden dringend gebeten,
zu erscheinen . Der Turnrat.

und Drn«. »sn sr. S qar,, für die Rrdaktion verantwv . mchr ü . vcharf ia Oldraburg, Pkirrstraßr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

